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Wir und Frankreich.
Juſt an dem Tage, da König Eduard ſeinen Einzug in

gerhn hielt und man es in London mit den Anforderungen
internationaler Höflichkeit und politiſchen guten Geſchmackes
glaubte vereinbaren zu dürfen, auf Deutſchland mit der
herzlich plumpen Drohung der britiſchen Flotten Verſtärkung
i unſer Ehrgefühl mindeſtens ſchwer verletzenden Druck

juſt an dieſem Tage war das deutſch franzöſiſche
Marokko Abkommen unterzeichnet und veröffentlicht, das
vor nicht allzu langer Zeit den Keim zu einem grogen
europäiſchen Kriege zu enthalten ſchien Vielleicht iſt das
Zuſammentreffen der geſchilderten Ereigniſſe ein Zufall;
dann war der Zufall diesmal jedenfalls klug, und er wird
auch für England eine hinreichend verſtändige Sprache
reden. Weniger wegen des ſachlichen Jnhaltes in dem
Marokko Abkommen, der ja eigentlich nur eine neue Be
ionung der Grundſätze bedeutet, die in der AlgecirasAkte
ausgeſprochen waren. Gemäß dem Abkommen „iſt einer
ſeits die Regierung der franzöſiſchen Republik, die an der
Wahrung der Integrität und der Unabhängigkeit des
ſcherifiſchen Reiches unbedingt feſthält, entſchloſſen, die
wirtſchaftliche Gleichberechtigung aufrechtzuerhalten und
demzufolge den deutſchen Handels und gewerblichen Inter
eſſen daſelbſt nicht entgegenzuwirken. Andererſeits ift die
kaiſerlich deutſche Regierung, welche in Marokko ausſchließ-
lich wirtſchaftliche Jntereſſen verfolgt und die anerkennt, daß
die beſonderen Jntereſſen Frankreichs mit der Sicherung
von Ordnung und Frieden daſelbſt eng verknüpft ſind, be-
ſtimmt gewillt, dieſen Jntereſſen nicht entgegenzuwirken.
Beide Regierungen erklären, daß ſie keine Maßregel er-
greifen noch ermutigen werden, die geeignet wäre, zu ihren
eigenen Gunſten oder zu Gunſten irgend einer Macht wirt-

ſchaftliche Vorrechte zu ſchaffen, und daß ſie krachten werden,
ihre Staatsangehörigen an denjenigen Geſchäften gemein-
ſam zu beteiligen, deren Ausführung dieſen übertragen wer
den ſollte.“

Vorausgeſetzt, daß dies neue Abkommen in ehrlicher
Weiſe durchgeführt wird, was wohl zu erhoffen ſein dürfte,
würde es ſicherlich zur allmählichen Entſpannung der deutſch-
franzöſiſchen Gegenſätze führen, und dies würde ganz be-
ſtimmt ebenſo dem deutſchen als dem franzöſiſchen Jntereſſe
entſprechen. Die Tatſache des Abkommens iſt deshalb
wichtiger als ſein Jnhalt, und es ſteht nur zu hoffen, daß
auch auf deutſcher Seite nun endlich rückhaltlos anerkannt
wird, daß Frankreich mit Rückſicht auf ſeine Nachbarſchaft
in Algier an der Geſtaltung der Dinge in Marokko das
ſtärkſte politiſche Jntereſſe hat, während andererſeits
Deutſchland dort lediglich wirtſchaftliche Belangen zu ver
treten und zu verteidigen hat. Die Anerkennung dieſer
Tatſache würde für die deutſche Politik deswegen von ſo
hohem Werte ſein, weil in den marokkaniſchen Wirken
Frankreich doch nun einmal mit ſeiner militäriſchen Ehre
unzweifelhaft tief beteiligt iſt. Man wird umſo beſſer tun,
dies zu berückſichtigen, als die franzöſiſche Politik in der
allgemeinen Orientierung der großen europäiſchen Fragen,
namentlich auch der Balkan-Angelegenheiten, in letzter Zeit
ganz unverkennbar ſich aus den Feſſeln der britiſchen Quer-
treibereien losgelöſt hat und ihre eigenen, durchaus franzöſi
ſchen Wege gegangen iſt. Das hierbei bewieſene Maß von
Beſonnenheit und verſöhnlicher Ausgleichung iſt ſelbſtver-
ſtändlich ja hauptſächlich diktiert von der Rückſicht auf das
in Rußland und in den Balkan-Staaten ſo ſtark beteiligte
franzöſiſche Kapital. Aber eben darum darf dieſe fried-
liebende Politik als echt betrachtet werden und deckt ſich in
ihren Jntereſſen durchaus mit der deutſchen. Wenn, wie
nun wohl zu erwarten ſteht, die eine Zeitlang auf beiden
Seiten mit mehr Witz und Behagen als gutem Geſchmack
betriebene Politik der Verärgerung und empfindlichen
Nadelſtiche beiſeite gelaſſen wird, ſo wird dies zwar Frank-
reich nicht aus den Bahnen der engliſchen Politik entfernen,
wohl aber wird es dazu beitragen, dieſe engliſche Politikin
andere Bahnen zu lenken. Dies umſo mehr, als auch in
Rußland mindeſtens in den konſervativen Kreiſen immer
ſtärker die Erkenntnis ſich durchringt, daß die großſlaviſchen
Träumereien Rußland in eine höchſt gefährliche Abenteurer-
volitik verſtricken könnten, während die Anlehnung an
Deutſchland Rußland nicht nur in ſeiner äußeren Macht-
ſtellung, ſondern namentlich auch gegenüber ſeinen inneren
Schwierigkeiten kräftigen müßte. König Eduard iſt ein vielzu feinfühlender Politiker, als daß er dieſer eng
der europäiſchen Geſamtſtellung nicht die erforderliche Auf
merkſamkeit ſchenken würde, und ſo widerſpruchsvoll das
vielleicht auf den erſten Blick erſcheinen mag: auch die
engliſchen Kriegsdrohungen ſind ſtets ein Zeichen ganz be
ſonderer engliſcher Friedenslicbe geweſen, und dieſe hat
gerade gegenwärtig ihren höchſt berechtigten und höchſt er
freulichen Grund. Man kann deshalb durchaus Herrn Pichon
zuſtimmen, der im „Temps“ auf eine Anfrage über das
Marokko Abkommen ſich dahin geäußert hat, daß die jetztge
Uebereinſtimmung das Ergebnis früherer Vorgeſpräche et
von denen er nur das eine bedauert, daß ſie nicht früher
zum gleichen Abſchluß geführt haben.

Sonnabend, 13. Februar 1909.
Allerdings betont Herr Pichon, daß die Verhandlungen,

die zu dem Abkommen führten, nicht einen Augenblick auf
andere Dinge abſchweiften. Aber ſchon dieſe Tatſache ge
nügt für den Augenblick; denn ſie ſteht in erfreulichem Ge
genſatze zu früheren Verhandlungen, bei denen man faſt den
Eindruck gewinnen konnte, als hinge vom Schickſale dreier
entwiſchten Lumpen der Fremdenlegion der Anfang und das
Ende des Deutſchen Reiches und der franzöſiſchen Re
publik ab.

Hoffentlich wird man ſich nun deutſcherſeits vor jeder
weitergehenden franzöſiſchen Freundſchaft hüten! Denn ſo
erfreulich die jetzt ſich anbahnende europäiſche Entſpannung
iſt, ſo wenig liegt ein enger Anſchluß Deutſchlands an die
Politik der Weſtmächte im deutſchen Jntereſſe.

Die ſozialpolitiſchen Debatten im Reichstage.
Sechs volle Tage hat wieder die Generaldebatte bei der

Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern in Anſpruch
genommen, und wenn nicht endlich durch Annahme eines
Schlußantrages der Vielrederei ein Ziel geſetzt worden wäre,
dann würde ſie wohl noch einige Tage gedauert haben.
Wenn man die vielen und langen Reden, die zu dem Etats-
titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ geleiſtet worden ſind,
durchblättert, ſo findet man tatſächlich nur wenig Neues und
noch weniger Bemerkenswertes darin. Man gewinnt den Ein-
druck, als hätten ſich die verſchiedenen Abgeordneten, dié in
die Debatté eingriffen, vorgenommen, alles das, was ſie
oder ihre Kollegen im vorigen Jahre zu Gehör gebracht, ſroch
einmal und zwar nicht etwa in beſſerer Form herzu-
ſagen, oder gar vorzuleſen. Es war erwartet worden, daß
die Vorwegnahme verſchiedener ſozialpolitiſcher Themata
durch Jnterpellationen und Anträge eine Verkürzung der
diesmaligen Generaldebatte zum Gehalt des Staatsſekretärs
des Jnnern zur Folge haben würde; man iſt jedoch bitter
enttäuſcht worden. Es ſchien faſt, als hätten die voraänge-
gangenen tagelangen ſozialpolitiſchen Erörterungen die un-
verwüſtlichen Sozialreformer erſt auf den Geſchmack gebracht.
Die Fragen, die man durch die Einzelbehandlung vorher er-
ledigt zu haben glaubte, tauchten ſamt und ſonders noch ein-
mal und noch zwanzigmal auf. Es war auch nicht etwa
eine tiefgründige Debatte, die hier geführt wurde, um zu
widerlegen, zu überzeugen, umzuſtimmen, ſondern es waren
Monologe, und Behauptungen ſtanden gegen Behauptüungen,
olle Kamellen gegen olle Kamellen. Wieviel iſt über die
ſchwarzen Liſten hin- und hergeredet worden! Wieviel Zeit
nahmen die verſchiedenen Bergarbeiterſchmerzen in Anſpruch!
Was mußte man alles über die Ziele der Arbeiterver-
ſicherungsreform hören! Dabei iſt das preußiſche Berg-
geſetz ſoeben vorgelegt worden und die Reichsverſicherungs-
reform geht demnächſt dem Bundesrate zu. Wäre es da
nicht richtiger geweſen, die Erörterung dieſer Gegenſtände
zu verſchieben, bis authentiſche Grundlagen gegeben ſind
Aber nein! Jm Reichstage iſt es zur Regel geworden, zur
Unzeit zu reden und in Wiederholungen zu ſchwelgen.
Unter ſolchen Umſtänden kann man das Auftreten der kon-
ſervativen Redner mit kurzen, ſchneidigen, zur Sache ge-
hörigen Ausführungen geradezu als Erholungsmomente für
das geſamte Haus bezeichnen. Der Abg. Pauli ſprach in der
Hauptſache über die ſteigenden Laſten der Sozialreform für
den Mittelſtand, Graf Carmer nahm ſich wirkungsvoll auf
Grund authentiſchen Materials einer zu Unrecht geſchmähten
ſchleſiſchen Grubenverwaltung an, der Abg. v. Brockhauſen
legte in treffender Weiſe deutſche Theaterverhältniſſe dar,
und Graf Kanitz-Podangen bekämpfte das Verlangen
nach der Gewährung freier Einfuhrſcheine an die Eiſenwalz-
werke. Durch den Freiſinnigen Kaempf herausgefordert,
zog der Redner ſpäter noch einmal ſehr erfolgreich gegen
die bankerotte Freihandelsbewegung zu Felde.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der 204. Sitzung ſteht zunächſt die

erſte und zweite Leſung des VI. Nachtragsetats, in dem
für den Reichskanzler die Vollmacht für die Ausgabe neuer
Reichsſchuldverſchreibungen gefordert wird. Es entwickelt ſich
eine kurze Debatte, in der vom Abg. Ortel (natlib.) die Frage
aufgeworfen wird, ob nicht der Reichskriegsſchatz als Unterlage
für die neuen Reichsſchuldverſchreibungen benützt werden könnte.
Staatsſekretär Sy do w verneint dieſe Frage, und die Abgeord-
neten Kaempf (freiſ. Vp.), Frhr. v. Gamp (Reichsp.) und
Frhr. v. Richthofen (konſ.) lehnen den Gedanken, deu Schatz
im Juliusturme zu mobiliſieren, ebenfalls ab. Nachdedt
der Nachtragsetat in erſter und zweiter Leſung bewilligt
in die Spezialberatung des Etats für das Reichs amt
des Jnnern eingetreten. Wie üblich, werden hier bei den
verſchiedenen Titely allerlei beſondere Wünſche vorgebracht. So
wünſcht Abg. Thaler (Ztr.) beſſere Organiſation des ſtaat-
lichen Denkmalſchutzes. Abg. Pfeiffer (Ztr.) ſchlägt die Ein
richtung eines Reichszeitungsmuſeums vor, während Abg.
Hermes freiſ. Vp.) die Unterſtützung des Deutſchen Secfiſcher
vereins fordert. Abg. Dr. Hahn (konſ.) ſpricht ſich in längeren
wirkſamen Ausführungen für die Förderung der Hochſse erei
ſelbſt aus, die auch im Jntereſſe der Marine liege, und ttitt für
Zollſchutz der Hochſeefiſcherei, inſonderheit der Heringéfſſcherei,
ein. Miniſterialdirektor v. Jonquiéères ſtimmt den Aus-
führungen des Vorredners im allgemeinen zu, gibt aber zu be-

Examen ein.
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denken, ob ein Heringszoll, der ein Nahrungsmittel des armen
Mannes verteuern würde, auch wirklich empfehlenswert wäre.
Der Abg. Gothein (freiſ. Vgg.) nimmt hierauf die Gelegenheit
wahr, ſeinen alten antiagrariſchen Groll gegen den Vorredner
loszuwerden. Er iſt natürlich gegen Fiſchzölle, beſtreitet auch die
ungünſtige Lage der Seefiſcher und will in dieſer Frage als Sach-kundiger angeſehen werden, weil er an einigen Fiſchereiunter

nehmungen als Aktionär beteiligt iſt. Der Redner verliert ſich
dergeſtalt in das Breite, daß das Haus mit Ungeduld das Ende
der Ausführungen erwartet. Abg. Dr. Hahn (konſ.) führt ſo-
dann den Vorredner kräftig ab. Nach weiterer Debatte vertagte
ſich das Haus.

Der Entwurf einer neuen Fernſprechgebühren-
Ordnung

iſt, wie wir mitgeteilt haben, dem Reichstage zugegangen.
Danach ſoll das Syſtem der Pauſchalgebühren vollſtändig in
Fortfall kommen und die bereits zugelaſſene Erhebung von
Grund und Geſprächsgebühren allgemein zur Norm erhoben
werden. Wie in der Begründung nachgewieſen iſt, ſteigt die
Geſprächsbelaſtung durch die Pauſchalgebühren Anſchlüſſe
von Jahr zu Jahr, ſodaß auf ein Geſpräch beſonders be-
nutzter Pauſchalanſchlüſſe ein Betrag bis hinunter auf 0,16
Pfennig entfällt. Schon jetzt deckt die Pauſchalgebühr von
180 Mk. nicht die Selbſtkoſten der Verwaltung. Die Auf
hebung des Pauſchalgebührenſyſtems wird in erſter Linie
dem flachen Lande und den kleineren Städte zugute kommen.
Es werde ferner der Uebelſtand aufhören, daß infolge der
übermäßigen Ausnutzung der Pauſchalgebühren-Anſchlüſſe
ſehr häufig für andere Teilnehmer keine Verbindung erreicht
werden kann. Jn größeren Fernſprechnetzen treffen jetzt
etwa 20 v. H. aller Anrufe auf eine beſetzte Leitung. Das
iſt ohne Zweifel ein großer Uebelſtand. Fortan ſoll je nach
dem Umfange der Fernſprechnetze eine Grundgebühr
von 50 bis 90 Mk. jährlich auf 5 km Entfernung erhoben
werden, und hierzu tritt die Geſprächsgebüh er von
4 Pfg. für jede Verbindung. Für den Fernverkehr iſt
eine Abſtufung der Geſprächsgebühr nach der Entfernung
vorgeſehen. Bis zu 25 km beträgt dieſe 20, bis 50 km
25, bis 100 km 50 und bis 250 km 75 Pfg. Bis zu
500 km wird 1 M., bis 750 km werden 1.50 M., bis
1000 km 2 M. und darüber für je weitere 250 km 50 Pfg.
mehr erhoben. Für dringende Geſpräche iſt die dreifache Ge
bühr zu entrichten.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag, den

11. Februar, die Debatte über die Gültigkeit der Wahl der vier
ſozialdemokratiſchen Berliner Abgeordneten fortgeſetzt. Die Abgg.
Dr. Hager (Ztr.), Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.) und Witz
mann (natl.) ſtimmten namens ihrer Parteifreunde dem Kom
miſſionsantrage auf Beanſtandung dieſer Wahlen und Einholung
einer Auskunft vom Berliner Magiſtrat zu. Abg. Malkewitz
(konſ.) wies darauf hin, daß die ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten Borgmann und Hirſch in der Sitzung der Abteilung gefehlt
hätten, als über den Wahlproteſt verhandelt wurde. Wenn dieſe
Herren verſagt haben, machen ſie uns Vorwürfe. Sie hätten ja
gegen die anderen, nicht beanſtandeten Berliner Wahlen ſelbſt
Proteſt erheben können. Hoffmann (Soz.): „Dazu ſind wir zu
anſtändig!“) „Man entdeckt doch immer neue Seiten an den
Sozialdemokraten (Große Heiterkeit. Seine politiſchen
Freunde würden dem Kommiſſionsantrage ebenfalls zuſtimmen.
Die Abgg. Lüdicke (frkonſ.) und Aronſohn (ſfreiſ. Vp.)
traten ſehr entſchieden den Angriffen des Abg. Ströbel (Soz.)
auf die Wahlprüfungskommiſſion entgegen. Abg. Ströbe
(Soz.) bezeichnete es als „Terror“, daß die Regierung den Be
amten die Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei verbiete.
Abg. Stroſſer (konſ.) erwiderte, daß das kein „Terror“,
ſondern Notwehr und gutes Recht des Staates ſei. Daß die So
zialdemokratie die Revolution predige, beweiſe der Satz aus einer
ſozialdemokratiſchen Broſchüre: will es nicht biegen von
oben herab, ſo muß es brechen von unten herauf!“ Auf den
ſozialdemokratiſchen Parteitagen werde ſtets der internationalen,
revolutionären Sozialdemokratie ein Hoch gebracht, und
der Reichstagsabgeordnete Bebel habe die Hoffnung ausge
ſprochen, daß er noch den Tag erleben werde, an dem die bürger
liche Geſellſchaft geſtürzt werde. Alles das könne auf geſetzlichem
Wege nicht erreicht werden, und deshalb dürfe die Regierng keine
ſozialdemokratiſchen Beamten dulden. (Lebhafter Beifall.) Nach
Schluß der Debatte wurde der Kommiſſionsantrag angenommen.
Die übrigen zur Prüfung ſtehenden Wahlen wurden für gültig
erklärt. Es wurde die zweite Beratung des Juſtizetats' fort
gefetzt. Abg. Faltin (Ztr.) hält ſtattliche, bequeme Gerichts
gebäude im Intereſſe des Anſehens der Juſtiz und des Publikums
für geboten. Abg. Lüdirke (fkonſ.) wünſchte, daß die Gerichts
vollzieher angewieſen werden, den Hausbeſitzern von Pfändi igihrer Mieter Mitteilung zu machen. Abg. Dr. Ha upt mat
(Ztr.) forderte eine Neuordnung der ausländiſchen Studien
ſemeſter beim juriſtiſchen Examen, Abg. Witz mann (natl.)
eine beſſere Ausbildung der Referendare. Abg. Haarmann
(natl.) äußerte Bedenken gegen die Jugendgerichte. Abg. Dr.
Liszt (freiſ. Vp.) trat für Klauſurarbeiten beim juriſtiſchen

Die Bedenken gegen die Jugendgerichte könne er
nicht teilen. Die Schaffung eines beſonderen Jugendſtrafrechts
wäre ſehr erwünſcht. Das Haus vertagte ſich aufFreitag vormittag
11 Uhr: Fortſetzung der Beratung. Verſchiedene kleinere Etats
Zweite Leſung der Pfarrbeſoldungsgeſetze. Dritte Leſung des

Lehrerbeſoldungsgeſetzes. t
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Die „gnaneite négligeable“ des Oberhof-
marſchallamts.

Unter dieſer Ueberſchrift erhalten wir folgenden Bericht,
der uns inhaltlich auch von anderer Seite beſtätigt wird.
Wir drucken ihn unter Vorbehalt ab:

Fürſt Bülow hat im vorigen Jahr im Reichstag erklärt, daß
alle Zeitungen bei wichtigen Anläſſen ſtets von den amtlichen
Stellen Auskunft erhalten werden. Nun wurden anläßlich der
Zurückſetzung der deutſchen Preſſe hinter der
engliſchen zur Einzugsfeierlichkeit König Eduards manch
heftige Worte gegen dieſe Maßregel des Oberhofmarſchallamts
geſprochen, die eine größere J n haben, als man all
gemein annimmt. Es verlohnt ſich darum vielleicht einmal auf
dieſe offenbaren Mißſtände W Denn wenn man viel-
leicht auch über manche Kleinigkeit hinwegſehen kann, ſo gibt es
doch Augenblicke, in denen eine Auskunft des Oberhofmarſchall
amts von größter Wichtigkeit wäre. Aber hier verſagt das Ober-
hofmarſchallamt ſtets. Oder es verſagt vielmehr ſtets gegenüber
der deutſchen Preſſe, während die ausländiſche ſich dieſer Nicht
achtung nicht rühmen kann. So wurden z. B. bei der Hochzeit
des Kronprinzen acht engliſche und franzöſiſche Berichterſtatter
zugelaſſen, während von der ganzen großen deutſchen Preſſe nur
vier dieſen Vorzug genoſſen. Dieſe Tatſache ſei nur nebenbei
erwähnt, da ja Berichte über Feſtlichkeiten nicht unbedingt not-
wendig ſind. Wenn aber eine Zeitung in einer ernſteren Ange-
legenheit vom Oberhofmarſchallamt eine Auskunft verlangt und
ſich dazu des modernen Verkehrsmittels, des Telephons, bedient,
die möglichſt ſchnelle Berichterſtattung iſt in manchen Fällen von
größter Bedeutung dann bekommt ſie vom Oberhofmarſchall
amt die Antwort: „Telephoniſch werden Auskünfte prinzipiell nicht
gegeben. Man iſt alſo genötigt, brieflich darum zu erſuchen.
Dieſes Schreiben kommt dann nach drei oder vier Tagen, wenn
es natürlich unter allen Umſtänden zu ſpät iſt, mit dem Bemerken
zurück, daß das Oberhofmarſchallamt Auskünfte nicht geben kann.
Von dieſen Grundſätzen wird faſt keiner deutſchen Saerng gegen
über eine Ausnahme gemacht. Die engli gen erhalten dagegen
faſt ſtets den Beſcheid. Es iſt ſchon oft vorgekommen,
daß wir über dieſelben telegraphiſch aus London den Be
ſcheid erhielten, den das Oberhofmarſchallamt einer deutſchen
Zeitung gegenüber erſt nach einigen Tagen ſchriftlich verweigerte.
Handelte es ſich alſo in dieſem Fall um Dinge, die das Ober-
hofmarſchallamt nicht ſagen kann, dann iſt es unverſtändlich,
warum es ſie einem engliſchen Journaliſten mitteilt, der ſie auch
nicht verſchweigt. Das Oberhofmarſchallamt kann alſo die Auskunft
geben, aber es gibt ſie nur nicht einer deutſchen Zeitung, die dann
froh ſein muß, daß ſie ſie überhaupt auf dem Umweg über Eng-
land erhalten hat. Ein ſehr bekannter deutſcher Journaliſt er-
zählt, daß er, um. den Bericht einer Hoffeier geben zu können,
von einem Kammerdiener in dem Buffet verborgen gehalten
wurde, wo er mehrere Stunden ſitzen mußte. Das iſt vielleicht
nicht jedermanns Geſchmack. Aber es bezeichnet die Schwierig-
keiten, mit denen die deutſche Preſſe beim Oberhofmarſchallamt,
um wichtige Mitteilungen zu erhalten, kämpfen muß.

Die obenerwähnte Verſicherung des Fürſten Bülow ſteht
alſo, wenn obiger Bericht die Wahrheit enthält, auf ſchwachenFüßen. Wir hoffen daß das Oberhofmarſchallamt ſich recht

bald zu dieſen Angriffen äußert und eventuell ſich bemüht,
eine Aenderung eintreten zu laſſen. Freilich, äußerſte Vor
ſicht bei der Auswahl der Zeitungen würde in höchſtem Maße
geboten erſcheinen. Denn wenn man ſich die Frage vorlegt:
Verdient denn die deutſche Preſſe das Vertrauen, das ſie
von dem Oberhofmarſchallamt beanſprucht? ſo muß man
ehrlich geſtehen: Nein, ein großer Teil der deutſchen Blätter
verdient es nicht. Die Preſſe keines andern europäiſchen
Staates zählt einen ſo großen Bruchteil indiskreter wie takt-
loſer, unpatriotiſcher, ja antinationaler Blätter wie die
jenige im Deutſchen Reiche. Viele deutſche Zeitungen ſuchen
geradezu eine Forſche darin, das Vaterland in den Augen
des Auslandes zu kompromittieren und zu diskreditieren.
Man erinnere ſich nur an die widerwärtige und würdeloſe
Manier, wie viele Blätter die Neujahrszuſammenkunft Sr.
Majeſtät des Kaiſers mit den kommandierenden Generalen
zum Anlaſſe für unbegründete und kleinliche Nörgeleien
und neunmalkluge Gardinenpredigten genommen haben.
Der moraliſche und nationale Tiefſtand eines Teils der
deutſchen Preſſe, ihre Krakehlſucht und Senſationsſucht, die
ſich nicht ſchämt, das eigene deutſche Neſt zu beſchmutzen,
dürfte wohl auch für das Vorgehen des Oberhofmarſchall
amtes, wenn der obige Bericht begründet iſt, den Haupt-
grund darſtellen.

Deutſches Reich.

Zum Beſuch König Eduards in Berlin. Der
von Donnerstag auf Freitag vormittag aufgeſchobene Be
ſuch König Eduards in Potsdam iſt der großen
Kälte wegen ab geſagt worden.

Fürſt Bülow und die Reichsfinanzreform. Eine Reihe
nationaler Vereinigungen ſandte ein Telegramm an den
Reichskanzler, das dem Wunſche Ausdruck gibt, es möchte
den Bundesregierungen die Durchführung der Reichsfinanz-
reform gelingen. Darauf hat Fürſt Bülow drahtlich ſeinen
herzlichen Dank ausgeſprochen und folgende Worte hinzu-
gefügt: „Mein Vertrauen in den geſunden politiſchen Sinn
des deutſchen Volkes und ſeiner erwählten Vertreter läßt
mich nicht daran zweifeln, daß die nächſten Monate dem
Finanzweſen des Reichs eine gründliche,
ſolide und gerechte Regelung bringen werden,
deren wir unbedingt bedürfen, wenn wir nicht
durch eigene Schuld ſchweren nationalen Ge-
fahren entgegentreiben wollen.“

Die Kommiſſion des Reichstags für die große Gewerbe
novelle beriet am Donnerstag die Anträge auf Einführung eines
geſetzlichen Maximalarbeitstages und des Acht-
tundentages für die Feuerarbeiter in den Walz- und

Hüttenwerken. Wie der Vertreter der verbündeten Regierungen,
ſo erklärte auch derjenige der r Regierung, daß die An-
nahme dieſer Anträge die ganze Novelle für die Regierung un
annehmbar mache. Ueber die Arbeitsverhältniſſe in den
Walz und Hüttenwerken habe die Regierung jetzt eine Verord-
nung erlaſſen, welche die ſchlimmſten Mißſtände zu beſeitigen
geeignet ſei und auch über die Arbeitszeiten eine laufende

atiſtik ſchaffe. Eine allgemeine Erhebung über die Arbeits-
rhältniſſe in der Großinduſtrie ſei ſchwierig.

Jedenfalls lägen aber eine Reihe von Mißſtänden in Walz und
Hüttenwerken ſo offenkundig zu Tage, daß die Regierung in den

S r zur Schutzverordnung angeordnethabe, daß die Werke über die Dauer und die Zahl der Arbeits-
ſchichten ein Regiſter führen müßten. Die Vertreter der
Nationalliberalen, Freiſinnigen und Konſervativen erklärten, daß
ſie dem Standpunkt der Regierung beiträten, im übrigen wurde
anerkannt, daß die Bundesratsverordnung ein erfreulicher Fort
ſchritt ſei, aber der Mangel einer begrenzten Arbeitszeit macheungenügend. Nach chrftündigen Beratungen wurde eine

teſolution angenommen, „die verbündeten Regierungen zu er-
ichen, von den Vollmachten des S 120 Abſ. 3 der Gewerbeord-

nüng (zur Verhütung einer geſundheitsſchädlichen Geſtaltung der
Arbeitszeit) in weiterem Maße Gebrauch zu machen, insbeſondere
auch dahin, daß die Arbeitsdauer der in Tag und Nachtſchicht vor

dem Feuer be chäftigten Urbetkter auf höchſtens acht Stunden be

franDer Entwurf zur Bekämpfung
bewerbs. Die Kommiſſion des Reichstags beſtimmte am
Donnerstag zum F 1 (unlautere Reklame), daß fortan als
unlautere Reklame jede Angabe gilt, die unrichtig und ge

des unlauteren Wett-

eignet iſt, das Publikum über die günſtige Kaufgelegenheit
zu täuſchen. Der Anſpruch auf Unterlaſſung iſt außerdem
ausgedehnt auf den Jnhaber des Geſchäftes.

Die Juſtiznovellen. Die Kommiſſion des Reichstags für
die Juſtiznovellen hat die Vorſchriften über das Mahnverfahren
und die Zwangsvollſtreckung im weſentlichen erledigt. Es wurde
die Einſetzung einer Unterkommiſſivn beſchloſſen mit dem
Auftrage, zu prüfen, ob gelegentlich der vorliegenden Geſetznovellen ſich Beſtimmungen empfehlen, die die Bezüge der Rechts
anwälte erhöhen, begiehungewelſe abändern, und gegebenenfalls

ſolche Beſtimmungen vorſchlagen. Mit geringer Mehrheit wurde
eine Reſolution angenommen um Vorlegung einer Novelle, welche
die Gebühren für Rechtsanwälte angemeſſen erhöht.

Abänderung des Kreis- und Provinzialabgaben-
geſetzes. Der Abg. Graf von der Recke-Volmer-
ſtein hat im Abgeordnetenhauſe mit Unter
ſtützung der konſervativen Fraktion folgenden Antrag
eingebracht:
„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die König

liche Staatsregierung zu erſuchen, das Kreis und Provinzial- Ab-
gabengeſetz vom 23. April 1906 dahin abzuändern, daß im 37
Abſ. 6, Zeile 9 hinter dem Wort „herangezogen“ folgender Satz
eingeſchoben wird: Ebenſo werden die Stadt und Land-
gemeinden mit ihrem Einkommen aus dem im eigenen Bezirke
gelegenen Grundbeſitze und Gewerbetreibende zu den Kreis-
und Provinzialabgaben herangezogen; erhebt
eine Gemeinde dieſe Steuer ihrerſeits nicht, ſo findet eine Ver
anlagüng zu derſelben zum Zwecke der Kreis und Provinzial
beſteuerung ſtatt.n Antrage iſt eine ausführliche Begründung bei-
gegeben.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes ver
ſtändigte ſich in ſeiner letzten Sitzung über die Geſchäft s-
lage dahin, daß zunächſt der Juſtizetat in zweiter
Leſung zu Ende geführt, dann das Pfarrerbeſol-
dungsgeſetz in zweiter Leſung und das Lehrerbe-
ſoldungsgeſetz in dritter Leſung folgen ſollen. Darauf
ſoll unmittelbar das Pfarrerbeſoldungsgeſetz
in dritter Leſung zur Erledigung kommen und vor der
zweiten Leſung des Bergetats das Bergarbeiter-
geſetz in erſter Leſung durchberaten werden. Dieſer Stoff
e das Haus bis zur Mitte nächſter Woche in Anſpruch
nehmen.

E ZJn der Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes kam
in der letzten Sitzung der Antrag Schiffer betreffend die
Zulaſſung der Volksſchullehrer zum Schöffen-
a m t Verhandlung. Der Referent hob die Vorteile und Nach
teile hervor, betonte aber, daß die Rechtspflege ein lebhaftes
Intereſſe daran habe, die Lehrer als Schöffen zu bekommen, weil
in ſehr vielen Gegenden des Vaterlandes Mangel an geeigneten
Schöffen wäre. Auch ſei es der dringende Wunſch der Lehrer,
aus der bisherigen Ausnahmeſtellung herauszukommen. Die
Nachteile, die ſich für die Schule vielleicht auf dem Lande ergeben
könnteu, ſeien nicht bedeutend, zumal man ja auf dem Lande, wo
mehr einklaſſige Schulen ſeien, die Lehrer nicht einzuberufen
brauche. Der Kommiſſar der Unterrichtsverwaltung betonte da

r daß die Schulen einen großen Nachteil haben würden, und
daß es im Unterrichtsintereſſe nicht geraten ſei, die Sonder-
ſtellung der Lehrer zu beſeitigen. Der Kommiſſar der Juſtizver
waltung hob hervor, daß, wenn die Lehrer ein und zweiklaſſiger
Schulen ausgeſchloſſen würden, ein beſonderes Jntereſſe der
Juſtizverwaltung an der Zuziehung der Lehrer zum Schöffen-
amt nicht mehr vorhanden ſei. Nachdem mehrere Mitglieder ſich
teils für, teils gegen den Antrag ausgeſprochen hatten, ergab die
Abſtimmung die Ablehnung des Antrages mit 9 gegen
8 Stimmen. Es kam dann noch ein merkwürdiger Fall zur
Verhandlung. Die Schule in einer ſchleswigholſteiniſchen Stadt
war weiter ausgebaut und ein Rektor angeſtellt worden. Der bis-
herige Hauptlehrer dieſer Schule beklagte ſich nun, daß ihm ſo-
wohl ſein Gehalt gekürzt, als auch die Zahl ſeiner Dienſtſtunden
vermehrt worden ſei. Die Kommiſſion war der Anſicht, daß dem
Hauptlehrer Unrecht geſchehen ſei und überwies ſeine Petition
der Regierung dahin zur Berückſichtigung, daß ihm ſein Gehalt
unter keinen Umſtänden gekürzt werden dürfe. Die nächſte
Sitzung findet Mittwoch ſtatt.

Neuer Truppenübungsplatz. Eine Zeitungsmeldung beſagte,
daß ein neuer Truppenübungs platz bei Schöneiche in
der Köpenickerforſt geplant iſt. Dazu verlautet von militäriſcher
Seite, daß es ſich hierbei um einen Erſatz für das Tempelhofer
Feld, das zu klein geworden iſt, handeln dürfte. Es wird übrigens
noch ein neuer Truppenübungs platz geplant, der ſich 5 Kilometer
ſüdöſtlich von Zoſſen, zwiſchen dem Teupitzerſee und dem Wuhns-
dorferſee erſtreckt Mit dieſen beiden neuen Truppenübungs
plätzen, die noch nicht feſt beſtimmt ſind, hätten wir in Deutſch
land 24 Truppenübungsplätze. Für die preußiſchen Armeekorps
kämen davon 19 in Betracht. Jm neuen Militäretat werden
übrigens noch 3 neue Uebunagsplätze angefordert, die für das 3.,
11. und 16. Korps dienen ſollen. Falls dieſe vom Reichstag, was
wahrſcheinlich iſt, bewilligt werden, dann haben wir in Deutſch
land 27 große Truppenübungsplätze. Bei der großen Bedeutung,
die den Truppenübungsplätzen für die Ausbildung innewohnt,
wäre dieſer Zuwachs ſehr zu begrüßen.

Proteſtkundgebung der Kölner Aerzteſchaft. Jn einer
am 10. Februar ſtattgefundenen Verſammlung der Aerzte-
ſchaft Kölns, woran über 250 Aerzte teilnahmen, wurde
folgende Entſchließung angenommen:

Die Verſammlung der organiſierten Aerzte Kölns und Um-
gegend ſpricht ihr lebhaftes Bedauern aus über die ſie und die
geſamte Standestreue der deutſchen Aerzteſchaft ſchwer kränkenden
Aeußerungen des Staatsſekretärs des Jnnern Herrn von Beth
mann. Hollweg in der Reichstagsſitzung vom 5. Februar. Die Ver
ſammlung erklärt ausdrücklich, daß die Vorwürfe des Staats
ſekretärs gegen die Aerzte, von falſchen Vorausſetzungen aus
gehend, durchaus unbegründet und nur verſtändlich unter der
Vorausſetzung völlig ungenügender unrichtiger Information ſind.
Die Verſammlung verſichert die ſchwer beleidigten Ehrenrichter
ihres vollen Vertrauens in der Ueberzeugung, daß ſie unbeirrt
durch alle Angriffe, woher ſie auch kommen mögen, im Intereſſe
des Anſehens ihres Standes ihre Tätigkeit als Ehrenrichter wie
bisher ohne Anſehen der Perſon nach Grundſätzen der Gere tig
keit und Villigkeit weiterhin ausüben werden. Die Verſammlung
weiſt weiterhin entſchieden den Vorwurf zurück, daß die alten
Kölner Aerzte „kranke Sterbende boykottierten“, ſtellt vielmehr
feſt, daß 1. der Kölner Kaſſenverband am I. Februar
1909 die bisherigen Kaſſenärzte von der Kaſſentätigkeit aus ge
ſchloſſen, da alſo in Wirklichkeit die Aerzte die Boykottierten
ſind; 2. daß der Kölner Krankenkaſſenverband vor Ausbruch des
Kampfes öffentlich unter Billigung der Regierung bekannt gegeben
hat, er ſei reichlich mit tüchtigen Aerzten verſorgt; 3. daß die aus
gef enen boykottierten alten Aerzle trotzdem ſich nicht weigern,
in e ehenagefahr verbundenen Notfällen Hilfe
zu en. Die heutige Verſammlung der alten Kölner Aerzte

her die Vorwürfe des Staatsſekretärs von Bethmann
Ken als unbegründet entſchieden zuxück, gibt wiederholt ſeinem
ebhaften Bedauern Ausdruck, daß von ſo hoher Stelle völlig

haltloſe Anſchuldigungen das Anſehen der geſamten Aerzteſchaft mehreren Tauſend ermöglicht. A

Tr chlands herabgeſetzt und die Lage der um ihre Gxiſtenz unihr Anſehen h enwillkür kämpfenden Kölner Aerzte

mehr erſchwert wird.
Aus Württemberg. Der Seniorenkonvent der zweiten

württembergiſchen Kammer hat dem „Schwäb. Merkur“ zufolge
beſchloſſen, den Landtag bis zum 23. März zu vertagen,
um der Finangkommiſſion Zeit zur Beratung des Etais zu ge.
währen. Da außer dem Etat noch verſchiedene wichtige Geſetze zu
beraten ſind ſo iſt mit einer Tagung bis in den Auguſt hinein zu
rechnen.

Ansland.
Frankreich. Dem „Petit Pariſien“ zufolge wird der

Marineminiſter, um dem Artilleriemangel der Kriegsſchiffe
abzuhelfen, demnächſt im Einvernehmen mit dem Miniſter
rate 134 Geſchütze von 305 mwm, 240 mm und 75 mw
Kaliber beſtellen. Außerdem ſoll in kurzem die Lieferung
von Geſchützen und Panzerplatten ausgeſchrieben werden.

Spanien. Jn dem am 12. Februar unter dem Vorſitze
des Königs abgehaltenen Miniſterrate erſtattete der
Miniſterpräſident Maura Bericht über die äußere und
innere Politik, beſonders über die Zuſammen-
kunft König Eduards mit Kaiſer Wilhelm
und über das deutſch-franzöſiſche Marokko-Abkommen. Der
Miniſterpräſident erklärte es für alle an Marokko inter-
eſſierten Mächte für vorteilhaft, denn es habe jeden Grund
zu einer Beunruhigung über die Haltung Deutſchlands
ſchwinden laſſen. Bei dem deutſch- franzöſiſchen
Marokko- Abkommen ſeien die ſpaniſchen Jnter-
eſſen vollkommen gewahrt. Die ſpaniſche Regierung be-
glückwünſche ſich zu der Entente, die ſie für außerordentlich
wichtig für den Weltfrieden halte.

Großbritannien. Wie der „Daily Mail“ berichtet wird,
wird die Regierung das von Asquith am 12. November
dem Unterhauſe gegebene Ver ſprechen einlöſen. Das
Blatt behauptet, das Flottenprogramm des kom-
menden Finanzjahres enthalte die Stapellegung
von fünf verbeſſerten Dreadnought,
möglicherweiſe noch einen ſechs ten Bau, was von dem
Fortſchritt der Neubauten in Deutſchland abhänge. (1!)
Das Programm enthalte ferner die ſofortigen Mehrausgaben
von 3—4 Mill. Pfd. Sterling, Ein Vizeadmiral ſolle Ober-
befehlshaber der Nordſeeflotte werden, der auch das Kom-
mando über die Kanal-Kernflotte führen werde.

Hinterindien. Die Grenzfrage in den portugie-
ſiſchen Beſitzungen iſt beigelegt worden. Der portugieſiſche
Miniſter des Auswärtigen und der chineſiſche Geſandte
haben ein Abkommen unterzeichnet, auf Grund deſſen die beiden
Regierungen je einen Bevollmächtigten ernennen, die die Grenze
m und der übrigen Beſitzungen Portugals feſtzuſetzen

aben..

Die Luftſchiffahrt.
Ein Verein deutſcher Flugtechniker hat ſich in Berlin

gebildet. Beitrittserklärungen und Zuſchriften ſind vor
läufig an O. Schmal, Berlin-Tempelhof, Schönburgſtraße 6,
zu richten.

Jm Ballon über den Aermelkanal. Ein von London
aufgeflogener Ballon iſt nach achtſtündiger Fahrt in
Erspy-en-Valois gelandet. Die Ueberquerung des Aermel-
kanals gelang ohne Schwierigkeiten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Das preußiſche Landesökonvmiekollegium verhandelte am

Donnerstag zunächſt über das Thema „Die innere Kolo-
niſation mit beſonderer Berückſichtigung der Beſiedelung derMoore und der Arbeiteranſiedlung auf den königlichen Do-

mänen.“ Referenten hierfür waren Rittergutsbeſitzer Frhr.
v. Wangenheim-Kl.-Spiegel und Prof. Dr. Sehring-
Grunewald, die folgenden Antrag zur Beſchlußfaſſung unter-
breiteten:

„1. Es iſt eine wirtſchaftliche, ſoziale und nationale Not-
wendigkeit, einen Teil des Großgrundbeſitzes, namentlich in den
öſtlichen Provinzen, planmäßig zu beſiedeln. Die ſachgemäße
Durchführung dieſer Aufgabe unter Vermeidung jeder über-
flüſſigen Mobiliſierung des Grundbeſitzes iſt für eine geſunde
Weiterentwickelung unſeres Volkes und unſeres Staates durch-
aus geboten. Dabei iſt eine ausreichende Anzahl von geſicherten
und u rtſch rfreten Großbetrieben zu erhalten. 2. Die
Hauptaufgabe der inneren Koloniſation iſt die Begründung
leiſtungsfähiger Landgemeinden mit zweckmäßig eingerichteten
Bauernwirtſchaften, mit Handwerker- und Landarbeiterſtellen,
Hand in Hand damit iſt der Ausbau der beſtehenden Land-
gemeinden, die Entſchuldung und Sicherung des vorhandenen Be-
ſitzes zu fördern. 3. Die Gemeinden müſſen mit ausreichen-
dem Vermögen, beſonders mit Grundeigentum, ausgeſtattet
werden. Die Anſiedler müſſen unter Bedingungen eingeſetzt
werden, welche auch in ungünſtigen Zeiten ihre Lebensfähigkeit
gewährleiſten. 4. Dieſen und allen weiteren Anforderungen,
welche im ſtaagatlich-nationalen, im volkswirtſchaftlichen und
ſozialen Jntereſſe geſtellt werden müſſen, kann nur ein Koloni-
ſator entſprechen, welcher die Koloniſation nicht um des Ge
winnes willen betreibt; anderſeits erſcheint die Verſtaatlichung
des Anſiedlungsweſens nicht zweckmäßig. Den richtigen Mittel
weg bieten gemeinnützige Unternehmungen, welche vom Ver-
trauen der land wirtſchaftlichen Bevölkerung getragen, durch ihre
Verfaſſung die Garantie dafür bieten, daß ſie bei aller Ve
wegengeſrewert in ihrer wirtſchaftlichen Betätigung doch nie-
nals das öffentliche dem Erwerbsintereſſe unterordnen. Die
hohe Bedeutung der inneren Koloniſation für das Gemeinwohl
rechtfertigt eine ſtärkere als die bisherige finanzielle Beteiligung
des Staates und der Kommunalverbände. 5. Die Kultivierung
und Beſiedlung der Moore und Heiden im ſtaatlichen und pri-
vaten Beſitz iſt mit tunlichſter Beſchleunigung unter Bereit
ſtellung genügender Staatsmittel zu fördern, wenn möglich,unter gleichzeitiger induſtrieller Aubnitzung der vorhandenen
Torflager.

Für das geſamte Staatsgebiet wünſcht das Kollegium
einheitliche Normen für die Organiſation des An-
ſiedlungsweſens, welche, unbeſchadet der notwendigen Dezentrali-
ſation in den einzelnen Bezirken, eine Zuſammenfaſſung der
ganzen Arbeit ermöglichen. Der Landwirtſchaftsminiſter ſoll
erſucht werden, für den Grlaß der nötigen Beſtimmungen ſchleunigſt unter Zuziehung von Lmereſenkn und Sachverſtändigen

die notwendigen Vorbereitungen zu treffen.

Vermiſchtes.
W. Aus dem ſüditalieniſchen Erdbebengebiet. Das unter dem

Protektorate der Kaiſerin ſtehende deu t e Hilfs-
komitee für die in Süditalien durch das Erdbeben Geſchädigten
teilt mit, daß in Catanig vom dortigen deutſchen Hilfskomitee
r Leitung des Konſuls Jacob viertäuſend Flüchtige vom Kopf
bis zu Fuß vollſtändig ausgeſtattet ſind, und zwar allein aus den
Mitteln, welche die Hilfskomitees Deutſchlands dorthin geſandt
haben. Die dorthin geleiteten Liebesgaben ſind von demſelben
Komitee verteilt worden und ſomit iſt die Bekleidung von weiteren
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und t uDeutſcher, welche und Gut verloren haben, ſind Mann war, hätte jedem Angriff ſehr energiſchen Widerſtand ge tragenden Rollen angeſetzt. Für Sonntag abend iſt die mit größterh dirttiger Arte worden. v in Syracus infolge Ueber leiſtet. Er tru nen tüchtigen Stock bei g. den man bei der Spannung von Rich. Wagners „Lohen-
r chwererkrankte Schweſter des Roten Leiche fand. lotoformiert wurde der Verſtorbene im Abteil grin“ angeſetzt. Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter

ten arbei J s befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung und iſt nach z gewiß nicht, denn einerſeits hätte der Bahnwächter, der den Mörike, die ſzeniſche Herr Opernregiſſeur Theo Raven. Beide
lge re rückgebracht worden. Jn Genug ſind unter der Auf- örper emporhob, den Geruch eines ſolchen Betäubungsmittels Herren haben den letzten Bayreuther ſpielen beigewohnt und die
n Berlin 3 deutſchen Generalkonſuls aus den Mitteln des Komitees wahrnehmen müſſen. Andererſeits iſt auch im Abteil des Zuges, dort empfangenen Eindrücke zuſammen mit Herrn Hofrat Richards für

ge ſicht de ert Perſonen vollſtändig bekleidet und wochenlang ver- das man gleich am anderen Morgen unterſuchte, nichts Auf die Pläne der Halleſchen Neuinſzenierung und muſikaliſchen Neu
zu vie worden, jedoch wächſt die Zahl der Unterſtützungsbedürftigen fälliges gefunden worden. geſtaltung verwandt. So heißt denn auch ſeit Wochen das Arbeits
an ſorgt Wernd. Als Ertrag der Sammlung in Elſaß- penſum des geſamten Opernſolo, Opernchor und techniſchen Perſonals

ringen übergab der Statthalter Graf von Wedel dem Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater „Lohengrin“; namentlich an das letztere ſtellt die dekorative AusLoth c im ganzen die bedeutende Summe von 100 000 Mark, n Kunſt un geſtaltung ungeheure Anſprüche. Die neuen Bühnenbilder, vor allem
goni wirkſame und umfangreiche Hilfe wird dem dortigen be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören hat der Geheime der vollſiändig neu entworfene Burghof des zweiten Aktes, ſind unter der
für d aufrichtiger Dank geſagt. Das Bureau des Deutſchen Medizinalrat Profeſſor Dr. R. Pfeiffer in Königsberg den Oberleitung des Dekorationsmalers Herrn Guſtav Kammrath im

der e tomitees befindet ſich in Berlin NW., Alſenſtraße 10. Ruf an die Univerſität Breslau als Nachfolger von Prof. Flügge Atelier des Stadttheaters ſtizziert und ausgeführt worden. Die
ffe Hilfe nrereigniſſe in Mittelamerika. Aus Panama wird angenomwen. Zum wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter au der Kaiſer nächſte Aufführung der neuen erfolgreichen Oper „Barfüßele“ findet

tet, daß an den Ausläufern der Kordilleren ein WilhelmBibliothek in Poſen wurde der bisherige Hilfebibliothekar Montag ſtatt. Dienstag Zum erſten Male „La fomme X.er gedrah Erdſtoß verſpürt worden iſt. Die den Jſtmus durch an der Univerſitätesbibliothek in Dorpat Dr. pbil. Wilhelm Chriſtiani (Die fremde Frau).w. i en n Flüſſe ſt aus ihren Ufern getreten und haben berufen. Er iſt 1871 zu Teſtama in Livland geboren. Jn G reifs Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
ng I ne Land überſchwemmt. Das Waſſer iſt kochend heiß wald iſt am 9. ds. der ordentliche Profeſſor der deutſchen Philologie „Die Welt ohne Männer“ kann vorläufig nur noch einmal gegeben
en. dar gar hrt große Scharen toter Fiſche, ſowie noch an der dortigen Univerſität Geh. Reg.Rat Dr. Alexander Reiffer werden, da die nächſte Novität, der inſtige Faſchingeſchwank Da s iſt
itze me Lava mit ſich. Man glaubt, daß das karaibiſche Meer ſcheid im 62. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammt aus Vonn, wo er der Gipfel“, ſeine Erſtanfführung am Sonntag erleben muß. Die
er waren letzten Bewegungen eines großen unterirdiſchen See 1873 ſeine akademiſche Laufbahn als Privatdozent begonnen hatte. letzte Aufführung von „Die Welt ohne Männer“ findet ſomit
er von n s berührt worden iſt. Aus Coſtarika wird gemeldet, Dem Vernehmen nach iſt dem Profeſſor der Botanik an der Berliner Sonnabend ſtatt. Die Nachfrage nach Billetts zu Ernſt von

nd e ungeheure Flutwelle den am ar rn Univerſität Geheimrat Dr. Schwendener anläßlich ſeines 80. Ge Wildenbruchs „Haubenlerche“ (Sonntag nachmittag 4 Uhr,
n l daß re gelegenen Hafenort Puerto Limon in Coſtarika völlig burtstages der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ver kleine Preiſe) iſt eine ſo große, daß das Haus wiederum ausverkauft
m Nee tört, hat. Ein furchtharer Sturm wütet ſeit drei Tagen, liehen. Der kommiſſariſche Direktor des Königl. akademiſchen Jnſtituts ſein dürſte. Auch für das Enſemble-Gaſtſpiel, das Otto Borngräbers
der r ſo ſtark iſt, daß kein Schiff Puerto Limon anlaufen oder ver für Kirchenmuſik, ord. Proſeſſor an der B erliner Univerſität Geh. „Die erſten Menſchen am Montag, den 15. Februar bringt,
er R laſſen konnte. Reg.Rat Dr. H. Kretzſchmar iſt für die Dauer dieſes Lommiſſoriums iſt der Billettverkauf bereits jetzt ſehr lebhaft. Ausdrücklich erwähnt

W. Das iyſteriöſe Erdbeben. Man weiß noch immer nicht, zum Mitgliede des Senats der Königl. Akademie der Künne berufen ſei, daß nur das einzige Gaſtſpiel ſtattfindet.
nd das ſchwere Erdbeben am 23. Januar ſtattgefunden hat. Die worden. Der außerordentliche Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe Demuth Balladen und Liederabend. Jm Anzeigenteile

Gelehrten bezweifeln jetzt, daß das Grenzgebiet von Choroſſan am Königl. bayeriſ hen Lyzeum Dr. theol. Petrus Dauſch wurde zuin finden die Muſikfreunde Näheres auch über das Programm
en nd Turkeſtan in Frage komme, und nähern ſich der Anſchauung ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt. Dr. Dauſch iſt 1884 zu Eſchbach bezüglich des Balladen und Liederabends, den der hier als gott-
er auß das Hochland von Armen ien als Mittelpunkt des bei Landau in der Rheinpfalz geboren. begnadeter Sänger noch in der Erinnerung lebende K. K. Kammer-
be Hebens anzuſehen ſei, zumal da am 9. Februar dort eine leichtere t FriedrichAlthoffStiftung. Der am 11. Juni 1908 von ſänger Leopold Dem uſth von der Wiener Hofoper am Dienstag, den
ich erderſchütterung ſtattgefunden hat, eine Art Nachbeben, wie es ja dem Geheimen Regierungsrat Dr. von Vöttinger in Elberfeld mit 23 Februar cr. in den „Kaiſerſälen unter pianiſtiſcher Mitwirkung

auch in Süditalien einige Wochen nach der Hauptkataſtrophe ſich einem Kapital von 100 060 Mk. ins Leben geruſenen Wilhelmsſtiftung unſeres geſchätzten Halleſchen Künſlers Karl Klanert veranſtalten
ezeigt hat. für Gelehrte, die gelegentlich des Ausſcheidens des Miniſterialdirektors wird. Leopold Dem uth abſolviert von heute ab am Leipzigerrd, geze Ter bekannte Sportmann, frühere Kommandeur des Han Althoff aus dem Kultusminiſterium Allerhöchſt genehmigt wurde und Stadttheater an vier Abenden ein Gaſtſpiel als Wolfram, Rigoletto,

der jyoverſchen Ulanen Regiments und Flügeladjutant des Kaiſers, dann nach dem Tode Althoffs den Namen Friedrich-Althoff Jago und Rense (Maskenbal), nach deſſen Brendigung er auch hier
as Generalmajor z. D. von HehdenLinden iſt Mitt Stiftung erhielt, werden, wie wir hören, auch die zu Ehren Alt r Freude ſeiner vielen Verehrer ſich hören laſſen wird. Billettver
m woch abend in Marienloh bei Paderborn infolge eines Herzhaoffs eingeleiteten Sammlungen zufließen abzüglich eines Denk kauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

ſchl es geſtorben. Bogislaw von HehdenLinden war am ſteins für Althoff, der ihm wahrſcheinlich in Steglitz g ſetzt werden wird.
rn j. Juni 1853 zu Sommerdorf im Kreiſe Demmin geboren und Die Stiſtung, die zugleich einen Vorgang zu weiteren Gründungen D.

1573 Leutnant bei den r 7 d en r e Art puden ſo. r zu e für n Briefkaſten.em Schon als junger Leutnant erregte ſeine Reitkunſt Aufſehen. Er kreiſe beſtimmt die Mitglieder der Kgl. Akademie der Wiſſenſchaften in zu dann namenilſch als Schwadronschef bei den 13. Ulanen viel Berlin und der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Göttingn, die Lehrer uen e rn eher
e bung des Reitens im Gelände beigetragen. Als Major der preußiſchen Univerſitäten, die Lehrer der techn ſchen Hochſchulen in Dhnen eren zur Hebung i t i J g bliubek in Rerli h erfolgreich beſucht hat, kann von der Poſt als Poſtgehitfe angenommener- t v. HeydenLinden eine Reihe von Jahren als Reitlehrer am Preuß n, die Beamten der Kgl. Bibliothek in Berlin, der preußiſchen werden und ſich darn für die mittlere Poſtkarriere vorbereiten. Der n

RilitärReitJnſtitut in Hannover gewirkt. Später iſt er dann Univerſitätebibliothek n und der ſonſtigen großen ſtaatewiſſenſchafilichen Magiſtrat von Halle nimmt die abgegangenen Schüler in ſeinenm- gommandeur der 13. Ulanen geworden. Von Hannover kam Jnſtitute, die dem Geſchäftsbereiche des l uterrichtsminiſteriums angehören, Die n ſie im Deutſchen und in Vlathemetit das Prädikat
v. HehdenLinden nach Potsdam und hat dort die aus den 1. und die Leiter und Oberlehrer der von demſelben Mininerium reſſortierenden n t haben In die zweite Klaſſe der Präparandenanſtalten m

e z. GardeUlanen gebildete 2. GardeKavallerieBrigade erhalten. höheren Lehranſtelten. Das Recht, in den Vorſtand einzutreten, an Wawen die ab an ren Wittehchler nach einer voranfeegongenen
che Attentate in Jndien. Jn Jndien herrſcht zurzeit eine deſſen Spitze der Wirkl. Geh. OberReg.Rat D. Harnack ſteht, erlangen Aufnahme r n n aufgenommen werden. Die e Tun
dte förmliche Attentatsmanie. Sie richtet ſich größtenteils alle Perſonen, von welchen die Stiftung eine Zuwendung von mindeſtens nimmt bei guten geugriſten z Schüler als ſog Dienſtanſänger in den
en gegen die engliſchen Staatsanwälte, welche den juriſtiſchen 25 000 Mk. erhalten hat. Hienit; ſie werden hier erit Unterbeamte, haben aber die Aneſcht, ſpäter
ige Kampf gegen die Aufrührer und Anarchiſten führen. Während Dr. Max Osborn, der bekannte Kunſtſchriftſteller und bis tinmal in jubalterne Stellen aufgurs Aen In kaufmänn ſehen
en am Mittwoch abend der Staatsanwalt Aſutoſch Biwas am Ali-heerige FeuilletonRedakteur der „NationalZeitung“ in Berlin, iſt in und Le chn i ſchen Verufen werden die chiſer bei genüigendem Fleiß

pore Gerichtshof in Kalkutta von einem Inder Charuchunden, die Redaktion der Monatsſchrift „Nord und Süd“ eingetreten und t hfalle ihr Fortkemmen finden 9
w der ſich nach ſeiner Verhaftung ſelbſt rühmte, daß er „ſeine Auf übernimmt die Leitung derſelben vom 1. April d. J. an. gl

gabe erfüllt habe“, erſchoſſen wurde, fand gleichzeitig ein zweiter K. Gotha, 11. Februar. Kammerſänger Mörs, welcher
Attentatsverſuch ſtatt. Zwei Bomben wurden auf einen Vor augenblicklich am hieſigen Hoftheater in der Aufführung des „Ringes“ Standesamt.

in ſtadtzug r r dem d h e a tet Hume aus gaſtiert, wurde J z P 5 rn ſor Hſe 5 n r nſer Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11, Februar 1909.
r Kalkutta befand. Es wurde jedoch niemand verletzt. Vernehmen nach beabſichtigt Herr Mörs, in Düſſeldorf ein Konſer- r6, Die Aufräumungsarbeiten auf Zeche Radbod ſollen heute vatortum zu begründen. M Hermann Straube, Steinweg 18 unt

beginnen. Mit der Förderun des Faſſers in Schacht 2 ſoll heute Geboren: Dem Bierkutſcher Auguſt Haft, Lauchſtädterſtr. 3, T. 4on werden. Obwohl die Waſſerförderung bedeutend be Halleſches Kunſtleben Erna. Dem Zahntechniker Wilhelm Giehler, Alte Promenade 7, S.
i ſchleunigt wird, dauert ſie doch vorausſichtlich noch mehrere er g i S linik, Dem Bahnin Sohle i g t Joachim. Dem Arbeiter Ernſt Erich S. Ernſt, Klinik. em BahSowen, Um die zweite Sohle, auf dir die ineiſten Toten liegen, Fenert al glanert Das e arbeiter Max Kloſtermann, Liebenauerſtr. 162, S. Albert. Dem Barbier

trocken zu legen. Für die Leichenbergung hat die Bergbehörde Pianiſt, Herr Karl Kla nert, der Dirigent unſeres trefflichen Stadt herrn Kurt Weißler Ratswerder 7, S. Gerhard. Dem Maurer Max l
eine neue Verfügung erlaſſen, nach der die Leichen nicht mehr ſingechors, geſtern abend in der „Loge zu den drei Degen“ veranſtaltete, Wittenbecker Glauchaerftr i9, T Charlotte Dem Arbeiter Guſſgs

unter der Erde eingeſargt werden dürfen. Sie ſollen dort nur in zeichnete ſich in doppelter Hinſiht vor den gewöhnlichen Klavierabenden Birke Ritter i Hem AwWeier Erin Kurz Nerſe-
Gummiſäcke eingehüllt und erſt am Tageslicht eingeſargt werden. aus, wie ſie unſere Saiſon bisher ſo reichlich gebracht hat, einmal durch g r ſt 103 S. Ernſt Dem Arbeiter Karl Schmidt Schüenſtt 25 4

W. Die Streikbewegung in Roſario hat nunmehr ihr Ende die Größe der Aufgaben, die ſich der Konzertgeber geſtellt hatte, und W Den Arbelter Jovann Kaluza Huttenſtr T ma
m gefunden. Handel und Wandel kehren zu normalen Verhältniſſen anderſeits u die h die e r Wedt 7 Hem Pandelsmann r We wWaigerſe S Fetog
u ück. verzeichnete nicht weniger als zwei berühmte Klavierkonzerte. Da 4 h eer a Das NationalBismarckDenkmal, das ein Kölner Komitee mafeſtätiſche Konzert in D-moll von Brahms abſolut vollendet und n v r Scri ſeſee wadwig v e n c
o zur 100jährigen Feier von Bismarcks Geburtstag zu errichten reſtlos wiederzugeben, wird nur ganz wenigen Pianiſten beſchieden ſein. D Arbeiter Albert Ludiein an Diererebert a W Kinnr g Am 4
R. plant, möchten die Freunde des Bades Kiſſingen nicht am Die techniſchen Schwierigkeiten, namentlich für das Orcheſter, ſind ſo Dinold, I Mittelwache s Der Kodlenhandler al echwarzt n
e Rheine ſelbſt und nicht in Köln, ſondern in Kiſſingen er groß, daß ſie faſt nie ganz bewältigt werden. Auch der geſtrige Abend Wer du re J Klinik. Des Ober Bahnaſſiſenten Wilhelm Krüger

r ſtehen ſehen, dem Lieblingsbadeorte des großen Kanzlers. Jn vermochte, namentlich in dem grandioſen erſten Satze, nicht ganz darüber Eh n mag wed Pro 4 c evige A Des Schneiders Johann
einem dieſe Frage behandelnden Artikel wird außerdem darauf hinwegzutäuſchen. Bedeutend beſſer gelang der wunderbar elegiſche e chaiet Cheirgt Aline geb Kraewer 45 chülershof 21. Des

t hingewieſen, daß der Main, wo Nord und Süddeutſch'and ſich die zweite Satz, in welchem de Streicher eon sordino begleiten. Der dritte J veit s Johann Kuunr T Amg, 15 Mi Huttenr. 56. Des
n Hände reichen, der gegebene Platz für ein Bismarck-Monument Satz, ein Rondo, wurde mit Friſche und Anmut geſpielt. Anſtelle des Arb te s Jan Richter Erna aus Schiepz J Ver mannstroſt
e ſei. Der Aufſatz ſchliefßt: „Die Verehrung, die der große verhinderten Frl. Helene Werther hatte Frl. Lucie Alice König iswärn e Auf ebote: Der Reg onnüit Frit Bocel t

Nationalheld auch in Süddeutſchland fand, wäre wohl ein Grund aus Berlin den vokalen Teil des Konzerts übernommen. Sie ſang c trge ne J g
de mwehr, das große BismarckDenkmal in dem größten ſüddeutſchen drei Lieder von C. M. von Weber, die man nur ſelten im Konzertſaal ertr och, Jena.
h Staate und auf hiſtoriſchem Boden zu errichten. Möge das zu hören bekommt, am beſten gefiel. „Klage“ und „Unbefangenh t
n Komitee dieſen von einem unbeteilgten alten Sachſen und treuen mit großer Jnnigkeit und viel Ausdruck. Von den übrigen Liedern Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. Februar 1909.
ie Bismarckverehrer kommenden Vorſchlag in Erwägung ziehen, er gefiel das Volkslied von Paul Klanert, dem Bruder des Konzertgebers, Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Otto Rudolph, Glauzig und Marie
ig dürfte gewiß vielfach Beifall finden.“ und das reizende Brahms'ſche „Mein Mädel hat einen Roſenmund“ Blüthgen, Breiteſtr. 32. Der Hoboiſt Wilhelm Eggers, Hohenzollern
n Ueber Catulle Mendès Tod ſind der Verſailler Polizei- wegen des natürlichen, ungezwungenen Vortrags, der der ſympathiſchen ſtraße 36 und Emma Eiſengarten, Vrachwitz. Der Former Paul
n, I behörde Anzeigen zugegangen, denen zufolge der im Nachtzüge jungen Sängerin eigen iſt. Das Orcheſter unſerer 36er, das verr Kgl. Taeumel, Bernhardyſtr. 10 und Martha Vogler, Klausbergſtr. 5.
d verunglückte Dichter er mordet worden ſei. Einer der Anzeiger Obermuſikmeiſter Wiegert leitete, ſteuerte zu dem Programm die be Geboren: Dem Fabrikarbeiter Otto Herrinann, Trothaerſir. 78,
be verſichert, er habe ſich in der kritiſchen Nacht zum Sonntag im kannte GenovevaOuverture von Schumann bei und führte ſie, abge T. Emma. Dem Stadtbahnſchaffner Richard Wilhelm. Seydlihtr. 6.

Nebenabteil befunden und ſei unfreiwillig Zeuge des Verbrechens ſehen von einer Entgleiſung der Hörner, mit gutem Gelingen durch. S. Richard. Dem Schleifer Otto Stollberg, Georgſtr. 10, T. Charlotte
et geworden. Durch das Wandfenſter habe er, durch lauten Lärm Den Schluß bildete das berühmte Mozartſche Klavierkonzert in O-moll. Dem Oberingenieur Wilhelm Thoms, Hardenbergſtr. 6, T. Konſtanzia.
t aufgeſchreckt, geſehen, wie ein Mann auf Catulle Mendès ein- Es bildete nach meinem Empfinden den Glanzpunkt des Abends. Die Dem Schmied Hermann Stuckas, Dölauerſir. 17, S. Hermann.
it ſchlug und ihn dann aus dem Zuge warf. Von Furcht gepackt, drei Sätze boten in der Jnterpretation, die uns Herr Karl Klanert bot, Geſtorben Der Tiſchlermeiſter Alfred Göbel aus Schönebeck, 55 J.,
n, R ktieg der Zeuge an der nächſten Station aus, ohne zu wagen, die eine ſtändige Steigerung. Der ſchwärmeriſchträumeriſche Charakter des Nerventlinik.d Eche zu melden. Noch ſenſationeller, aber noch unglaub- Larghetto wurde von dem Künſiler, der ſich den Stil Mozarts wie

würdiger lautet eine Anzeige, die die angebliche Ermordung mit nur wenige zu eigen gemacht hat, mit großer Jnnigkeit wiedergegeben, Verantwortlich: Für Politir und Feuilleton Dr. Walther Gebensleven,der Steinheil- Affäre in Buſam menhang bringt ſie beſagt: Es war eine reine Freude, dieſem Larghetto, das mich in ſeinem igr Proving, Algemeines, Borſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales

g G iſt noch nicht allzu lange her, daß Mendeés der erklärte Lieb- Stimmungsgehalt wiederholt an die tieſempfundenen Arien des Bel cxthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich tn galle g. S. Alle die
N Erg der Steinheil geweſen ſei. Er war einer der wenigen, monte in der „Entführung aus dem Serail“ erinnerte, zuzuhören. Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

welche das Geheimnis der Mordnacht mit allen in Betracht Nach dieſem und dem letzten Satze des Konzerts, dem anmutigen, von die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
e kommenden Namen kannte. Als Journaliſt vermochte er zu immerfort neuen muſikaliſchen Gedanken ſprudelnden Allegretto, habe Für unverlangt eingehende WManuſtripte und Beinäge übernimmt die Redaktion

ſhweigen, aber man fürchtete die beredtmachende Atmoſphäre der ich den Eindruck gewonnen, daß wir in Herrn Klanert einen Mozart fetnerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurlckgeſandt werden ſollen,
4 intimen Bankette, die Catulle ſo ſehr liebte. „Darum fort mit ſpieler von hohen künſtleriſchen Qualitäten vor uns haben. Die Be nuß das Porto beigeſügt ſein.

De r die r und zwei kräftige Arme fanden ſich, ar des d verdient auch W viel Lob, r n 2
n faſt Siebzigjährigen aus dem Abteil auf die Schienen zu ol;bläſer, die Oboen, Klarinetten und Flöten zeigten eine außerordent- e e X Tg ſchleudern. An der Erzählung iſt bisher rin als richtig feſt- liche Klangſchönheit, wie ſie Mozarts Werke verdienen. Dr. P ſch. Billige Reiſe zum Mittelmeer und Erdbebengebiete.

g geſtellt worden, daß Mendès Frau Steinheil in der Geſellſchaft Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben Die ſchönſten und intereſſanteſten Stätten dort beſucht im Juli,
8 ein oder zweimal geſprochen hat. Obgleich die Behörden den Die Sonnabend Vorſtellung wird eingeleitet durch Suppés melodien Auguſt, September die private „Freie deutſche Reiſevereinigung“

nzeigen keine große Bedeutung beilegen, ſo werden doch alle reiche Operette „Die ſchöne Galaths'“, welcher das dreiaktige luſtige auf zwei Reiſen von Marſeille nach Barcelona, Palma, Algier, Tunis,
Perſonen, die jenen Nachtzug benutzten, zur Bekanntgabe ihrer Huſarenſtück „Manöverregen“ folgt. Als FremdenVorſtellung Carthago, Syracus, Taormina, Meſſina, Korfu, Stromboli, Amalfi,

n Va rnehmungen jetzt aufgefordert. Die Lage des Leichnams bei kleinen Preiſen iſt für Sonntag nachmittag die letzte Aufführung Capri, Sorrent, Neapel, Pompeji, Rom, Riviera, Monte Carlo,
im Tunnel und alle Nebenumſtände laſſen nur auf Unvorſichtig- des Wildenbruchſchen Schauſpieles „Die Rabenſteinerin“ mit Nizza, Genua. Geſamtpreis 360 Mark. Proſpekt koſtenlos

t R keit als Todesurſache ſchließen. Mendes, der ein ſehr kräftiger Frl. Kornow und den Herren Alves und Friedrich in den durch Redakteur Baumm, Duisburg.

Wir empfehlen als besonders preiswert unsere

Hamb. Mischung JIava-Mischung Wiener Mischung
Pfund 1.20 Pfund 1.40 Pfand 1.60.Bei Einkauf von ganzen und balben Pfunden

10 Prozent Rabatt in Sparmarken.
Die Mischungen sind von grösster Ergiebigkeit und so hervorragend von Geschmack

und Aroma, dass sie den verwöhntesten Ansprüchen genügen dürften,

Milde hocharomatfsche 1907er Tees, Souchony u. Melange

Beröstete Kaffees
Teespitzen, aus nur feinen Sorten zusammengesetzt,mit 10 Prozent Rabatt, tPottel Broskowsky-



Aufruf.
Das Hochwafſſer der Flüſſe des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein,

namentlich der Helme und Wipper, hat am 4. und 5. d. Mts. in
einer Anzahl Ortſchaften einen beträchtlichen Schaden angerichtet.
Zahlreiche Häuſer namentlich der ärmſten Bevölkerungskreiſe
ſind ſtark beſchädigt; nutzbare Feldgrundſtücke ſind verwüſtet und
verſchlämmt, die in den Kellern und Scheunen lagernden Feldfrüchte
und ſonſtigen Wirtſchaftsvorräte ſind unbrauchbar geworden, ſoweit
ſie nicht gänzlich verloren ſind. Auch iſt es infolge des ſo überaus
plötzlichen Eintritts des Hochwaſſers nicht möglich geweſen, allesVieh zu retten. Zahlreiches Kleinvieh, namentlich Schaſe Ziegen und

Schweine, ſind von den Fluten weggeführt und darin umgekommen.
Der verurſachte Schaden beziffert ſich auf mehrere hund erttauſend Mark.

Groß iſt die Zahl der wirtſchaftlich ſchwachen Bewohner H

in ihren Lebensbedingungen getroffen und gefährdet ſind.
Wir vertrauen der hilfsbereiten Nächſtenliebe, daß ſie den ſo

ſchwer Geſ vüdigten beiſtehen und ihnen ermöglichen wird, wenigſtens
einen Teil der Verluſte an Hab und Gut zu decken. Daher richten
wir an alle Menſchenfreunde, namentlich an alle diejenigen, die von
ſolchen Schickſalsſchlägen verſchont geblieben ſind, die herzliche Bitte,
nach Kräften zur Steuerung der beſtehenden Not beizutragen. Möchte
die bei allen Unglücksfällen im Jn und Auslande ſo oft bewährte
Mildtätigkeit auch bei dieſer Heimſuchung unſerer engeren Heimat
nicht verſagen!

Gaben werden von der
Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitnng für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
und von der Kreiskommunalkaſſe des Kreiſes Grafſſchaft
Hohenſtein in Nordhauſen dankend entgegengenommen.

Nordhauſen, den 10. Februar 1909.
Der Candrat des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein.

Schaeper.
Die Mitglieder des Kreisausſchuſſes:

Baer, Forſtmeiſter a. D., Bad Sachſa. Reiche, Königl. Amts
rat, Clettenberg. Sechaumann, Bürgermeiſter, Ellrich. Sehoch,
Bürgermeiſter, Benneckenſtein. Schütze, Gutsbeſitzer und Schulze,

Obergebra. ZürKler, Königl. Bergrat, Bleicherode.

chmelzers Note

Grossartiger Wintersport.
Rodelbahn ete. Prosp. vVers. fr.

der Besitzer II. Wartjenstedt.

m Haus I. Ranges n
Elektrische Beleuchtung.
Zentralheizung, hochmod.
Einrichtg. Fernruf Nr. 99.

Zad arzburg

Berlin 228, NMarkgrafenstrasse 100.
Ausbildung von Ingenieuren, Technikern, Werkmeistern,
in Elektrotechnik und Maschinenbau., Gegründet 1898.

Staatliche Aufsicht. Laboratorlum. Ingenieur-Diplom.

ro pekti. itrvi.

Bereohtigte landw. Schule NMlarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 20. April. Reifezeugnis der Land
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.).

Kl. VI--I, 1jähr. Kurſe Berechtigung zum einj.-freiw.
Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen)
Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

J Niederhäuser Winzerverein, E. 6. m. u.
zu Niederhausen a. N., Rbeinland,

einem der bevorzugteston Weinbanorte, emptiehlt seine nur
M selvbstgezegenen Weineo in der Preislage von Mk. 0.70

J bis AIk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.
Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen.

Der Vorstand
feinsfes

[374

N. RMVertreter Alfred Gehbitsech, Halle a. S.e e
Gelegenheitskauf

Hochelegantes Kaps-Pianino,
maſſiv eichen, 1,36 m hoch, mit reicher Bildhauerarbeit, vorzüglich
erhalten, wie neu, aus Herrſchaftsbeſitz ſtammend, nachweisbarer
Anſchaffungspreis ca. Mk. 1400, habe ich für den äußerſt billigen

Preis von Mk. 700, zu verkaufen. Garantie 10 Jahre.

Albert Mofſfimanmn, e
Ungeziefer aller Art

o Leruichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Mehfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,

am Markt. Mittelzur Selbſtanwendungſtets vorrätig.

üchnittwaren, Gebr. Planinos,
be5chnhwaren, langiähr Garantie zu verkaufen.

Maercker B0.,
Neue Promenade 1 a

(Saale Zeitungs Paſſage).
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche

ganze Geſchäfte,
Warenvpoſten aller Art

kauft gegen Kaſſe
A. Plowitz, Dresden,

and
werker, Kleinhauern und Arbeiter die. durch dieſes Naturereignis

T

Hallalle a. S. Steinstr. 88.

S S
Kostü

Lellenhaus leorg Sehwarzzenberger:

Modernste Zlusenseide.
m-Sammete in den neuesten Farben, unempfindlich gegen Druck u. Nässe.

Gestreifte Sammete (Kord), mvon 2 Mk. an. Velvet für Kleidehen u. Blusen, m von OO Mk. an.

m AMuster bereitwilligst.

r.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins 77
Neuheiten

4

r

n
du

Apollo
Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

Dhealer

Joh blasen

Heute Freitag
Anfang präzise 8 Uhr.

Dum letzten Male:

Der Mann mit

dem Fimmel.
Sensationeller Lacherfolg!

Ab Sonnabend

2 zu I.

bilerarisehe Gesellschaft, Halle a.

Hontag, den 15. Pebruar er., abends S. Uhr püubtlieh

im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

Vortwags- Abend
Detlev Baron von Liliencron.

Eigene Dichtungen
Der Zutritt ist murx gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte

gestattet. Mit Beginn des Vortrages, pünktlich 8 Uhr, werden
die Saaltüren geschlossen,

2199) Der geschäftsführende Ausschuss.
I Kaisersäſe: Dienstag, 23. Febr. s Vrr I
Balladen- und Lieder- Abend

des K. K. Kammersüängers

Leopold Demuth
von der Hofoper in Wien unter Mitwirkung von

Karl Klanert (Klavier).

Freitag

bis 10 Uhr
Turnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey

hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden

und jeden Sonnabend
im Vereinslokal Bauers

Rathaus-

dortſelbſt

abend i
Brauerei Ausſchank,
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Turn- Verein

Friesen
Dienstag und

abends von 8

Jn [812Poeſte-Albums,
Geſchichten,

Stammbuchblumen,
billigſte Bezugsquelle

für Wiederverkäufer
und im einzelnen.

Albin Rentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Knochenbildendes Nähr und
Kräftigungsmittel.

Flaſche 1, und 2,
Allein zu haben

Drogerie Max Räcdler,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Emulsion.
[813

Programm A. 3 Balladen von Löwe. Lieder von Brahms,
franz, Liszt, Wolf, Meyer-Helmund, Weingartner, Sacks und
Grünfeld. Arie aus „Maskonball* von Verdi. B. Klavyier-
stücke von Brahms, Mendelssohn und Sohubert-Liszt.

e Vollstündiges Programm an den Anschlagsäulen,
Konzertflügel: C. Bechstein (Vertreter: Reinhold Koch).

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der [809
HMoſfmusikalienhandlung Reinhold Koech,

I Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.
Einladung zum Vortrag

in Halleſchen Verein für ärztliche Miſſion
am Sonntag, den 14. Februar, abends 8 Uhr

im großen Auditorium des Seminargebäudes bei der Univerſität.
„Die ärztliche Praxis der Zauberprieſter bei den Ehwe-
negern in Togo“. Redner: Miſſionar Fpieth aus Tübingen.

Karten à 50 Pfg. im Vorverkauf (vergl. Halleſche Nachrichten)

und an der Abendkaſſe. [816
Mozartsaal, Weidenplan 20.
Zum Besten des Erholungsheims

Dienstag, den 16. Februar, abends s UVUhr:
Musikalisch deklamatorischer Abend

unter gütiger Mitwirkung von
Frl. Steokhan, Frau Prof. Winternitz, Herrn Konzertsänger Spörry und

seinen Schülerinnen Frl. Patzer, Schaumburg, Ulrici und Wagner.
Programm:

Das Eleusische Fest mit Musik von M. Schillings, Gedichte von Otto
Ernst u. Moskowski, Lieder v. Franz, Sohumann u. Wolf, Terzette von

Mendelssohn, Wehber, Parlow. [799
U Karten à 2.00 M., 1.30 A. und 75 Pfg. W in der

Hoſfmusikalienhandiung H. Hothan.
Einladung zurJahresverſammlung mit Vortragsabend

des

Frauenvereins für Stadtmiſſton
(Magdalenen-Frauenhilfe) im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,

am Sonntag, deu 14. Februar 1909, 8h Uhr abends.
1. Vortrag von Herrn Paſtor IJakobi, Holleben.

2. Arbeits und Kaſſenbericht. 81Der Vorſtand.

Roh-, Wildkalb-

zerlegt
wünſchten Gewicht.

W. Enten, Poulets, Hähnchen,
chneehühner, Haſelhühner,

wilde Kaninchen.
Friedrich Weiss,

Gr. Ulrichſtr. 31.

Dawmwild, Botspiessor

in Braten von jedem ge

Tel. 3416.

Klavierſpirlapparat
(ſpielt mit PianolaNoten), ſehr

Ia. Vnterreufür Damen, Herren, ne

G. Lieherman
30 Bernburgerſtraße 39

o hDirektion E. M.Nauthng
Sonnabend Zum letzten Mbis Welt on n
Stadttheater in Halle n.
Sonnabend, d. 13. Febr. 1909
147. Vorn. im Aboyn. 3. ViertNovität! Zum 3. Male: Rodit

Manöverregen.
Luſtſpiel in 3 Akten von G. SchzPeraſini und R. deſſen
Spielleitung Oberreg. K. Schollin

Perſonen:
Baron Bernhard von

Wenkerow, Ritt
meiſter a. D., Jng. Ernſt Gode

Helene, ſeine zweite

Frau ElliVilma, ſeine Tochter
erſter Ehe WMoritz von Malthin,
Major a. D. A. Lentz,

„Cecily, ſeine Frau,
verwitw. Generalin

e ehemals M
xzellenz M. BrandEduard von Barchwitz, v.

Jnhaber ein. Flug
maſchinenpatents W. Nebel,

Frhr. Udo v. Rbaden,

Oberſt Walter Sieg,
Herbert, ſein Sohn,

Oberleutnant Ernſt Alve.
v. Reiffenſtedt, Ober

leutnant und Re
gimentsadjutant Ferd. Vogl,

von Bruck, Rittmeiſter E. Pündter,
Weddingen, Overlin. W. Schrader,
v. Bretenau, Unterltn. A. Nicolai,
v. Heſterwitz, Fahnen

junker Hilde Mertes,
Fritz Lehmann,

Burſche des Oberſt) K. Stahlberg

in einem HuſarenRegiment
Anna, Kammerzofe

u. Zugendfreundin
der Baronin Helene Walter Hörig

Franz, Diener vei
Baron v. Wenkerow H. Patſche.

Ein Kutſcher F. Ambverg.
Ein Diener EmilLübben.

Auf Schloß Wenkerow, Herbſt.

Vorher:
7 0 WDie schöne Galathe,

Operette in 1 Akt von Fr. v. Suppe.
Spielleitung Karl Stablberg.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perjonen:

Pygmalion, Bild-
hauer

Ganymed, ſein Diener HildeMertes.
Mnuydas, Kunſtmäcen K. Stahlberg

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende nach 10/, Uhr. [2180

Sonntag, den 14. Febr. 1909,
nachmittags 3 Uhbr:

12. Fremd. Vorſt. zu keinen Preiſen.

Die Rabensteinerin.
Abends 7 Uhr:

Sonder Vorſtellung bei gänzlich
aufgehobenem Abonnement

Zum Gedächtnis an Wagners
Todestag:

Lohengrin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 2050

„Weinhaus Broskowsht

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 13. Febr. 1909
Leipzig (Neues Theater): Donna

Diana.
Leipzig (Altes Theater): Der

tapfere Soldat.
Weimar (Hof Theater. Die

Wildente.
Erfurt (StadtTheater): Die Tür

ins Freie.Jeder Erwachſene willkommen.

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 123 Uhr. MWoö

Robert Franz-Singakademie. geren
Für Damen Volkeschulsaal. Seb. Bach: Joh. -Passion.
Anmeldung singender Mitglieder bei Professor Reubke, Bern-
burgerstrasse 30, vorm. 10--11 Uhr (ausser Sonntags). [2186

Bad MHarzvburg.
Am 13. und 14. Februar 1909

Grosses Minterfest,
Sonnabend, den 13., nachm. v. 2 Uhr ab r 4 Schiläufe.
Sonntag, den 14., t ihr ab R 3 Schilsäufe.

e.

Sountag, den 14.,nahm r 25 r a reisrodeln
auf der Harzburger Rodelbahn. 16 Preise.
801] t Verein für Wintersport.
W Programme ſind bei Herrn Erdss, Magdeburgerſtr., zu haben.

Habich's Koch- u. Haushaltungsschule,

am Brocken (terz) böbm.

Wintersportplatz I. Ranges.

Burg-KRotel
mit Dependence,

80 Zimmer und Salons.
Bevorzugteste Lage.

A. Dreioer-
Bobsleigh- u. sämtl. Winter-

sport-Geräte vorhanden.

geſtrickt, Trikot,Untertaillen e h
Große Auswahl.

R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- ans
Privat- Verhältnisse auf alle n
der Welt erteilen sehr gewissenbs

Beyrich Greve
Marſchallſtraße 12, ptr. u. ſ. w. weben (rote Schrift auf gut erhalten, für Mk. 250. zu Große e iße 14 II. [1863 Halle a. s lTelephon 19 052. weißem Band) H. Sehnese verkaufen. (2198 n Be inn des näch m Anfan A ril internationales Auskunft wenDiskretion, komme auswärts. Nachfig., Gr. Steinſtraße 84. B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33,34. g Kurſus g p Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.

Fr. Gruſelli.

Galathé, eine Statue Alicev. Boer.
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1. Beilage zu Nr. 73 der Halleſchen Zeitung 13. Februar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

S 13. Februar.1572. Der italieniſche Bildhauer Benvenuto Cellini geſtorben.
1736. Maria Thereſia vermählt ſich mit dem Großherzog von

Toskana, Franz Stephan von Lothringen.
1781. Herrſchel entdeckt den Uranus.
71. Der preußiſche Landtag nimmt eine Geſetzesvorlage an,

die die Regierung ermächtigt, zwecks Fortführung des
Krieges dem Deutſchen Reiche 50 Millionen Taler vorzu

ießen.1888. e Wönkünftler Richard Wagner geſtorben.

ſs92. Der Afrikaforſcher Wilhelm Junker geſtorben.
f. Der Schauſpieler Friedrich Mitterwurzer geſtorben.

Tagesſpruch: Es iſt würdiger, die Grobheit des Gegners
mit Humor, als mit gleicher Grobheit, dem
Zeichen der Unbildung, zu erwidern.

Dahn.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Februar.

Der Etatsausſchuß der Stadtverordneten beſchäftigte ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung mit der weiteren Beratung des Haushalts-
lanes, der nur unweſentliche Aenderungen erfuhr. Der Etat des

Stadttheaters wurde um 5000 Mark erhöht zur Jnſtand
haltung der Sitzplätze im Zuſchauerraum.

Die Salzgewinnnug im Oberbergamtsbezirk Halle ſtellte ſich
im vierten Kalendervierteljahr 1908 folgendermaßen Steinſalz
wurde gefördert in Magdeburg 82 380 t, in Erfurt 4 235 t, der Be
ſtand am Schluß von 1908 waren in Magdeburg 927 t, in Merſeburg
34 233 t, in Erfurt 57 815 t. Kaliſalz wurden gefördert in Magde
burg 326 167 t, in Merſeburg 126 637 t, in Erfurt 104 333 t, der
Beſſand am Schluß von 1908 waren in Magdeburg 14542 t, in
Merſeburg 9011 t, in Erfurt 21 487 t. Siedeſalz: a) Speiſe-
ſalz wurden gefördert in Magdeburg 17 148 t, in Merſeburg 11 095 t,
in Erfurt 573 t, der Beſtand am Schluß von 1908 waren in Magde-
burg 4977 t, in Merſeburg 2862 t, in Erfurt 191 t. b) Vieh
und Gewerbeſalz wurden gefördert in Magdeburg 538 t, in
Merſeburg 1 082 t, in Erfurt 126 t, der Beſtand am Schluß von 1908
waren in Magdeburg 0,775 t, in Merſeburg 295 t, in Erfurt 59 t.

Von der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten,
die mit dem Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle ver-
bunden iſt, ſind 488 Proben aus dem Stadtkreiſe Halle im Januar
unterſucht worden. Davon rührten 98 aus den Kgl. Kliniken, 37 aus
Krankenhäuſern und 353 von praktiſchen Aerzten her. U. a. wurden
unter 80 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 8 mal
Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 282 diphtherieverdächtigen
Unterſuchungsproben 75, von 31 typhusverdächtigen 4 bakteriologiſch
ſichergeſtellt wurden.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter-
eſſen hält Montag, den 15. Februar, im „Ratskeller“ eine
Verſammlung ab, deren Tagesordnung folgende Punkte
enthält: Bericht über die letzten Stadtverordneten Sitzungen,
Beſprechung der ſtädtiſchen Haushaltspläne, die Erhöhung des
Preiſes für Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung, Mißſtände auf
unſerer Stadtbahn.

Die Stadtbahn ſtellt von morgen, Sonnabend, ab Verſuche
mit einrr neuen Zahlvorrichtung auf der Strecke
Hettſtedter Bahnhof Schlachthof an. Ein Motorwagen
(Nr. 58) ſoll einen Fahrkartenautomat erhalten. Ein den
Wagen begleitender Beamter gibt die nötige Anleitung zur Ent-
nahme der Fahrkarten aus dem Automaten. Die Fahrkarten berechtigen
zum Umſteigen auf andere Linien für die 10 Pfg. -Strecken. Zuſchlags
billetts für 15- und 20 Pfg. Strecken gibt vorläufig der Wagen
begleiter aus.

Jn ver Literariſchen Geſellſchaft wird Monag, den 15. Fe-
bruar auf dem Vortragsabend Detlev von Liliencron
eigene Dichtungen vortragen. v. Liliencron war vor acht Jahren
Gaſt der Geſellſchaft, ſein Kommen wird allſeitig mit großer
Freude begrüßt. Der Vortrag findet im Saale der „Loge zu den
drei Degen“ ſtatt und beginnt pünktlich 854 Uhr.

Jm Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege ſprach
geſtern im Volksſchulſaale Herr Profeſſor Dr. W.aentig über
William Morris, den Bahnbrecher des modernen Kunſtgewerbes
und Pionier der engliſchen Renaiſſance. William Morris, 1834 in der
Nähe Londons geboren, hat auch in den politiſchen Bewegungen ſeines
Vaterlandes eine Rolle geſpielt. Seinen Jdeen verlieh er z. B. Aus
druck in einem utopiſchen Roman „Kunde von Nirgendwo!“ Als
Künſtler jedoch hat William Morris einen weiter reichenden Einfluß
gewonnen. Schon von ſeiner Studienzeit in Oxford an beſchäftigten
ihn künſtleriſche Pläne er trieb Dichtkunſt, Architektur und Malerei.
Aeußere Umſtände führten ihn auf das Gebiet, auf dem er bahnbrechend
werden ſollte. Bei der Gründung eines eigenen Hausſtandes entwarf
und baute er gemeinſam mit Freunden Möbel und ein eigenes Haus,
das ſogenannte „Rote Haus“, deſſen eigenartiger Bauſtil und Stil
der Jnnendekoration ein Muſterbeiſpiel für viele engliſche Wohnhäuſer
werden ſollte. Aus dieſen Anfängen bildete er eine Firma, die er
ſchließlich allein übernahm. So entſtand jene bekannte Werkſtatt, in
der er ſein kunſtgewerbliches Jdeal zu verwirklichen ſuchte. Die im
Mittelalter blühende Hand werkskunſt zu erwecken, ohne Maſchine,
war ſein Beſtreben. Die Teppichweberei und das Buchgewerbe bildete
er zu neuer, hoher Blüte aus. Von ſeiner Werkſtatt aus geſchah die
Umwälzung und Umwandlung des Kunſtgewerbes in England und die
von ihm aufgeſtellten Prinzipien, z. B. Einfachheit iſt die Grundlage
aller Verfeinerung haben überall Anerkennung gefunden. Der Herr
Redner würdigte zum Schluß die hohe Bedeutung einer ſolchen
künſtleriſchen Lebensform für die Nation. Dieſer formelle

Beſitz ſei ein Grund des Uebergewichts Englands und ſein Fehlen in
Deutſchland mit daran ſchuld, daß der Deutſche ſo ſchnell im Auslande
von der engliſchen Kultur abſorbiert wird der Geſamtgeſchmack muß
bei uns durch ſyſtematiſche Anregung verfeinert werden. Mit dem
„Schönen Schein“ muß gebrochen werden Dazu muß dann auch
kommen die „Kunſt des Kaufens“, weil nach der Nachfrage ſich das
Angebot richte.

Jm Halleſchen Verein für ärztliche Miſſion wird, wie wir
bereits mitteilten, Herr Miſſionar S. Spieth aus Tübingen Sonn-
tag, den 14. Februar, abends 81 Uhr im großen Auditorium des
Seminargebäudes der Univerſität über das Thema ſprechen „Die ärzt
liche Praxis der Zauberprieſter bei den Ehwenegern in Togo“. Herr
Spieth hat über zwei Jahrzehnte in Togo gelebt und iſt tief in die
Sitten und Gebräuche der Bewohner dieſer Kolonie eingedrungen. Den
Beweis davon hat er in ſeinem großangelegten Werk über die Ehwe
Stämme erbracht. Herr Spieth hielt kürzlich im Kolonialverein in
Eſſen a. R. einen Vortrag, in dem er viel Jntereſſantes über das
geiſtige Leben der Ehweneger berichtete. Der von Geiſterſurcht geplagte
Ehweneger glaubt ſich ſtändig ſchützen zu müſſen durch beſtimmte
Schwüre gegen den Einfluß der böſen Götter und Geiſter, gegen das
böſe Wort der Nachbarn. Der für Sonntag abend geplante Vortrag
wird ſicherlich ſehr anregend werden. Karten, die zum Eintritt be
rechtigen, ſind zum Preiſe von 50 Pfg. zu haben in der Glöckner
Niemannſchen Buchhandlung, Alte Promenade 7, im Bankßgeſchäft von
R. Steckner, bei dem Hausverwalter des Seminargebäudes und an der
Abendkaſſe. Auf die Einladung im Anzeigenteil ſei auch hier hingewieſen

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt hält auf Anregung des Vorſitzenden,
des Herrn Oberpräſidenten von Hegel, Exzellenz, zur Förderung der
Vereinszwecke am 27. Februar nachmittags 5 Uhr in Hälberſtadt
und am 28. Februar mittags 11 Uhr in Stendal öffentliche
Verſammlungen ab. Der Herr Vorſitzende, ſowie Herr
Geheimrat Pütter aus Berlin und Herr Dr. Schudt aus Vogelſang
(Gommern) haben Anſprachen und Vorträge übernommen. Jn Ver-
bindung mit der Verſammlung in Halberſtadt am 27. Februar wird
die ordentliche Mitgliederverſammlung des Vereins
abgehalten werden, der um 4 Uhr eine Ausſchußſitzung voraufgehen ſoll.
Einladungen und das nähere Programm werden noch bekannt gegeben.
Um eine möglichſt zahlreiche Teilnahme an den beiden Verſammlungen
wird ſchon jetzt dringend gebeten.

Von der Magdalenen-Frauenhilfe. Auf den Vortrags
abend und die Jahresverſammlung des wichtigen Halleſchen
Magdalenenwerkes Sonntag, den 14. Februar, abends 84 Uhr
im Stadtmiſſionshaus ſei nochmals hingewieſen.
(Vergl. auch die Anzeige.)

Die Verſammlung der obergärigen Bierbrauereien hielt
geſtern eine Verſammlung hier im „Wintergarten“ ab, in der Referate
zur Finanzreform und zu den Steuerfragen gehalten und für folgende
Punkte beſondere Berückſichtigung gefordert wurde: 1. Brauſteuer-
freiheit für Zucker, 2. differenzielle Behandlung der Malz-
ſteuer für alkoholſchwache obergärige Biere, 3. differenzielle Be
handlung der Kommunalſteuer als unerläßliche Vorbedingung
für die Erhaltung der Lebensfähigkeit des Gewerbes. Die Verſammlung
bittet den Reichstag, in dieſem Sinne beſchließen zu wollen.

Vom kaufmänniſchen Arbeitsmarkte. Die fortdauerd ſchlechte
Geſchäftslage nötigt zahlreiche kaufmänniſche und induſtrielle Betriebe,
ſich mit ihrem Perſonal einzuſchränken. Entlaſſungen wegen mangelnder
Arbeit kommen häufiger vor, offene Stellen werden nur ſpätlich ge
meldet, und wo es angeht, behilft man ſich mit Anfängern, um am
Gehalt zu ſparen. Weiblichen Handlungsgehilfen, die
ihre Stellung zu wechſeln wünſchen, iſt daher dringend anzuraten, ſich,
bevor ſie kündigen, bei den Stellennachweiſen ihrer Ortsvereine zu er
kundigen. Die Verbündeten Kaufmänniſchen Vereine
für weibliche Angeſtellte (Sitz Frankfurt a. M., über 15 000
Mitglieder) ſtehen allen weiblichen Handlungsgehilfen mit koſtenloſem
Rat bei; ſie beſitzen Mitgliedervereine in ſehr vielen Städten, auch
in Halle a. S. Auskunft geben ferner: die Stellennachweiszentrale
Oſt, Königsberg i. Pr., Bergplatz 18, und die Zentrale Weſt, Frank-
furt a. M., Gr. Hirſchgraben 11. Ueber die Stellenver-
mittelung im Auslande vrientieren die Vereine Köln a. Rh.,
Klapperhof 26/28 und Hamburg, Verein für Kontoriſtinnen, Schauen
burgerſtraße 13, I.

Jm Kriegerverein Halle a. S. wurde in der Monats-
verſammlung dem langjährigen Vereinsmitgliede und bisherigen Vor-
ſitzenden des Vereins, Herrn Driſchmann, in Anerkennung ſeiner
hohen Verdienſle um den Verein unter Ernennung zum Ehren-
vorſitzenden das Ehrendiplom überreicht. Der Vorſitzende Herr
Schöne überreichte das ſehr geſchmackvoll ausgeführte Ehrendiplom.
Gleichzeitig wurde bekannt gegeben, daß Sonntag von abends 7 Uhr
ab im Vereinslokal „Eiskeller“ eine kleine Nachfeier des Aller-
höchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers durch Ab-
haltung eines Familienabends ſtattfindet. t

Der Lehrerverein von Halle und Umgegend hielt ſein
zweites Wintervergnügen ab. Jn ſeiner Begrüßungs-
anſprache ſprach der Vorſitzende von der Treue und Pflichterfüllung im
Amte; ſeine Anſprache klang in ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſer-
hoch aus. Die Chorlieder ſtanden unter der bewährten Leitung des
Herrn Kantors Hemprich aus Cöllme, ganz beſonders gefiel die von ihm
vorgetragene humoriſtiſch- muſikaliſche Darbietung „Jm lenkbaren Luft
ballon“; auch die theatraliſchen Vorführungen und Einzelgeſänge von
Damen fanden reichen Beifall.

Die Geſellſchaft zur Pflege des Geſanges Halle Nord,
von deren Gründung wir bereits ſprachen, hatte geſtern in der „Saal
ſchloßbrauerei“ ihren erſten Uebungsabend. Die Beteiligung war recht
gut. Es konnte ſogar ſchon ein kleines Chorſtück, der Beethovenſche
Hymnus „An die Nacht“, geſungen werden. Die Uebungsabende
werden in Zukunft nicht Donnerstags, ſondern Montags ſtattfinden.
Freunde der Beſtrebungen des Vereins ſind willkommen.

S

vie nach beendeter Inventur- Aufnahme
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Wäsche aller Art, Bettzeuge, Tischzeuge, Handtücher, Mädchenkleider, Knabenanzüge, Damen- und Kinder-
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in wollenen Kleiderstoffen, Kattunen, Barchenten

Sonnabend den I liegen nur noch bis

Diese Ware ist nicht im Schaufenster ausgelegt.
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Schürzenzeugen etc. 2
3. Vebruar zum Verkaurf.

M Die Preise sind erstaunlich billig. m
H. C. Meddy-Pönicke, Leipzigerstr. 6.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen,
verſchiebt die für Sonnabend angeſetzte Fahrt nach Beuchlitz auf
den 20. Februar. Sonntag, den 14. Februar, findet (für die
Fahrt nach Wettin) eine Wanderung über Trotha und die Brach
witzer Höhen nach dem Petersberge ſtatt. Der Abmarſch iſt um
826 Uhr von der Jnfanteriekaſerne, Reilſtraße. Koſten 25 Pfg.

Der Verein erwerbender evangeliſcher Frauen und Mädchen
hielt Mittwoch eine Verſammlung der Schneiderinnen ab, in der nach
längerer Debatte folgende Reſolution angenommen wurde
1. Sprechſtunden einzurichten von 8--11 Uhr vormittags und 2-6 Uhr
nachmittags, damit ihnen Zeit für ihre Wirtſchaft und zur Erholung
bleibt 2. durch Petitionen die geſetzliche Wohltat der Jnvaliden- und
Krankenverſicherung anzuſtreben. Für eine dreijährige Lehrzeit mit
monatlichem Taſchengeld von 10 Mk., dann 16 Mk., ſchließlich 25 Mk.
waren nur die älteren Schneiderinnen. Durch Plakate Anzahlung
oder Berzahlung vor Ablieferung der Kleider zu verlangen, bleibt der
einzelnen überlaſſen. Jm Bureau des Erholungsheimes, Weidenplan 20,
liegen Liſſen aus 1. für die Schneiderinnen, die ſich Sprechſtunden
einrichten wollen und 2. für die, die ſich der Petition um obligatoriſche

Kranken- und Jnvalidenverſicherung anſchließen wollen durch Unter-
ſchrift. Am nächſten Mittwoch ſoll die Verbeſſerung der Lage der
Plätterinnen beſprochen werden. Alle Plätterinnen ſind eingeladen,
auch wenn ſie dem Vereine nicht angehören.

Im chriſtlichen Verein junger Männer findet anläßlich der
in nächſter Woche in Halle ſtattfindenden Miſſions- Konferenz
ſchon Sonntag, den 14. Februar, abends 8 Uhr im Saale Geiſt
ſtraße 29 eine öffentliche Miſſions- Verſammlung ſtatt.
Es werden ſprechen Herr Miſſionsinſpektor Schreiber aus
Bremen über den Auſfſchwung der Togo- Miſſion im letzten
Jahrzehnt und Herr Miſſionsſekretär Bechler aus Herrnhüt
über: „Ueberwundene Hinderniſſe in Deutſch-Oſtafrika.“ Jeder-
mann (Herren und Damen) iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Das chriſtliche Gewerkſchaftskartell hält ſeine nächſte Sitzung
Dienstag, den 16. Februar, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereins-
hauſe ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 1. Eingänge, 2. Sozialer
Ausſchuß, 3. Organiſation und Agitation, 4. Verſchiedenes.

Aus den Gemeinſchaftskreiſen (Binde-Vorträge). Die
Vorträge des Herrn Schriftſtellers Binde erfreuen ſich weiter eines recht
regen Beſuches. Sonnabend, den 13. Februar, abends 8 Uhr hält
Herr Binde einen Vortrag, nur für Männer, über das Thema:
„Geſchlechtsleben und Geiſteszerrüttung“ im großen Saale der Stadt-
miſſion, Weidenplan 4. Am Sonntag finden zwei Vorträge ſtatt, und
zwar nachmittags 4 Uhr im „Wintergarten“ über das Thema „Waruw
kann der Gebildete nicht der Bibel glauben abends 8 Uhr im
„Walhoallatheater“ über das Thema, „Ein wunderbares Erlebnis“.
Es wird ſomit noch vielen Gelegenheit geboten, die Vorträge, zu denen
der Zutritt frei iſt, zu hören.

Die Grasnutzung in den Gräben und auf den Böſchungen der
Chauſſeeſtrecken, die von der Stadt Halle unterhalten werden, nämlich
nach Leipzig, Weißenfels, Delitzſch, Nordhauſen, Deſſau, Bernburg und
Cöthenerſtraße, ſoll neu verpachtet werden. und zwar auf die drei
Nutzungsjahre 1910--1912. Jn dem für den 9. Februar angeſetzten
Termin wurden 52 Mk. für das Jahr geboten, gegen 34 Mk., die
bisher gezahlt wurden.

Von einer Hundertjährigen aus unſerer Stadt hören wir:
Nächſten Sonntag vollendet die ſeit vielen Jahren hier wohnende Witwe
Frau Sophie Konrad geb. Hermann ihr 100. Lebensjahr. Die
Greiſin, die noch ſehr rüſtig iſt, ſtammt aus der Gegend von Bautzen.
Längere Zeit bewirtſchaftete ſie mit ihrem Manne das Hotel „Goldene
Weintraube“ in Zittau. Von ihren 13 Kindern leben nur noch zwei,
ein Sohn von 72 Jahren und eine Tochter von 70 Jahren, ebenfalls
in Halle, bei der die Mutter ſeit dem Jahre 1880 wohnt. Die Greiſin
erfreut ſich einer großen Schar Enkel und Urenkel.

Der Halleſche Fußballklub von 1896 (E. V.), Meiſter vom
Saalegau, hat für kommenden Sonntag die Leipziger
Britannia I zu einem Spiele nach Halle verpflichtet. Der Anfang
iſt auf nachmittags 3 Uhr feſtgeſetzt.

Ein ſeltſamer Geſchmack. Jm Zoologiſchen Garten
machte ſich geſtern nachmittag gegen 4 Uhr ein Arbeiter am Bären-
zwin ger in auffälliger Weiſe zu ſchaffen. Gefragt, was er vorhabe,
äußerte er, er wolle ſich von den Bären auffreſſen laſſen. Da
der Arbeiter anſcheinend ſtark angetrunken war, wurde er bis zu ſeiner
Ernüchterung in Polizei-Gewahrſam genommen.

Leichte Verkehrsunfälle. Jn der Turm-, Ecke Ladenbergſtraße,
brach geſtern abend die Hinterachſe eines Geſchirres. Der Verkehr
wurde dadurch nicht geſtört. Heute morgen !/,7 Uhr riß vor dem
Grundſtück Bernburgerſtraße 25 der Leitungsdraht der Straßen-
bahn. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

Der Maulkorbzwang für die Hunde ſoll vom März ab auf
gehoben werden. Die Beſtimmung bezieht ſich natürlich nicht auf
biſſige Hunde und Zughunde.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 11. Febuar 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3178 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Der Brand der deutſchen Geſandtſchaft in Santiago hat

nachträglich, wie wir ſchon geſtern kurz andeuteten, eine ganz
unglaubliche Aufklärung gefunden. Man hatte an-
genommen, daß die unter den Trümmern aufgefundene verkohlte
Leiche die des Kanzleiſekretärs Beckert ſei. Es waren
Wunden feſtgeſtellt worden, die eine Ermordung unzweifelhaft
nachwieſen. Der Kanzleidiener wurde als Mörder be-
zeichnet. Nach der Beerdigung meldete ſich ein Juwelier und er
klärte, er habe Beckert nach dem Brande lebend geſehen und
geſprochen. Der hierdurch erregte Verdacht führte zur Aus
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vrabung der Leiche. Am Gebiß der Lei
daß es ſich um den eingeborenen Kanzleidfener
handelte, der die Kleider Beckerts trug. Da nun nicht er,
ſondern Beckert verſchwunden iſt, kaum eine andere Löſung
denkbar, als daß Beckert den Diener ermordet, ihm
ſeine eigenen Kleider angezogen, die Kaſſe beraubt und zur Ver
r der Untaten die Tagen i t in Brand ge-ſteckt hat und dann ſelbſt entflohen iſt. ie es heißt, bot die

deutſche Regierung der chileniſchen Regierung für die Hinter
bliebenen des ermordeten chileniſchen Geſandtſchaftsdieners eine
dauernde Unterſtützung an. Beckert lebte ſchon ſeit längerer Zeit
in Chile und wurde erſt dort von der deutſchen Geſandtſchaft
engagiert. Eine ſpätere Meldung aus Santiago, 12. Februar,
lautet: Es iſt einwandsfrei feſtgeſtellt, daß der in der deutſchen
Geſandtſchaft aufgefundene Leichnam derjenige des chileni-
ſchen Pförtners Ezechiel Tapia iſt. Die öffentliche Meinung
ſern a den Kanzliſten Beckert des Mordes und der Brand
ſtiftung. Er ſoll dieſe Verbrechen begangen haben, um dadurch
den Diebſtahl von 25 000 Piaſters zu verheimlichen, die aus der
Kaſſe der Geſandtſchaft verſchwunden ſind. Bei Schluß der
Redaktion erhalten wir folgende Drahtnachricht: Santiago,
12. Februar. Der flüchtige Kanzliſt Beckert iſt in
Chillan verhaftet worden.

Verſchwundene Seen. Aus dem Gouvernement Wilna wird
gemeldet, daß ſeit dem letzten Erdbeben in Kalabrien
und Sizilien drei große Seen und Quellen ver-
ſchwunden ſind.

Große Kälte. Seit Mittwoch iſt im Weichſelgebiet
ſehr empfindliche Kälte eingetreten. Donnerstag früh zeigtedas Queckſilber im Freien 21 Grad Celſius. Die meiſten eiſen
bahnzüge erleiden infolge Schienenglätte und Radreifenbrücheerheride Verſpätungen. Das Thermometer erreichte letzte
Nacht mit 25 Grad Reaumur unter Null in Neufahrwaſſer den
rößten Tiefſtand der letzten Jahre. Jn Südtirol bis nach

Bozen und Meran traten in der Nacht zum Mittwoch plötzlich
ſtarke Schneefälle ein. Jn Nordtirol herrſcht heftiger
Dturm.

Selbſtmordverſuch oder Verbrechen Der deutſche Meteoro-
loge Dr. Heſſen, der ſeit zwei Jahren im Auftrage der Inter
nationalen Geſellſchaft für Erdkunde Beobachtungen über Ab-
weichungen der Erdachſe im Obſervatorium zu Bahyhswater
(Weſtauſtralie n) vorgenommen hat und nach Vollendung
ſeiner Arbeiten jetzt unmittelbar vor der Rückreiſe ſtand, iſt
Dienstag am Ufer des Monger Sees mit einem Schuß in
den Mund gefährlich verletzt aufgefunden worden. Ein
Revolver lag neben ihm. Dr. Heſſen iſt in ein Privathoſpital
nach Perth gebracht worden. Die Kugel ſitzt noch im Kopfe. Der
Zuſtand des Verletzten iſt ernſt, aber nicht hoffnungslos.
Königin Margheritas Japan-Fahrt. Wie aus Rom be-

richtet wird, beabſichtigt Königin Margherita bei ihrer
bevorſtehenden Reiſe nach Japan den Landweg zu wählen und
dabei nicht die Begquemlichkeiten der Eiſenbahn zu genießen. Sie
beabſichtigt, die l nge Reiſe durch Aſien bis nach Wladiwoſtock
im Kraftwagen zurückzulegen. Prinz Borgheſe, der
Sieger in dem Automobil-Rennen Peking--Paris, hat der

wurde eſtellt,

Königin ſeine Reiſeerfahrungen zur Verfügung geſtellt und ihralle Ratſchlage und Aufſchluſe über die Wegverhältniſſe r
Sibirien und im fernen Oſten gegeben.

Eine befſtialiſche Kindesmißhandlung wird aus Straßburg i. E.
berichtet: Das Ehepaar Zipfel in Jeuf, dicht an der Grenze, hat
fünf Kinder. Von dieſem wurde das älteſte, ein Mädchen von
zehn Jahren, das die Mutter mit in die Ehe gebracht hatte, zu
Einkäufen ausgeſchickt, wobei es das ihm mitgegebene Zweimark
ſtück verlor. Als das Kind heimkehrte und ſein Mißgeſchick er
zählte, bekam Zipfel ſolche Wut, daß er dem Mädchen mehrere
Stiche mit einem Meſſer in den Kopf verſetzte, ſo daß das Kind
blutüberſtrömt zuſammenbrach. Dann machte der Unhold einen
Feuerhaken glühend und brannte damit der weinenden Kleinen
mehrere tiefe Löcher in die Oberſchenkel. Die Verletzungen des
Kindes ſind ſo ſchwer, daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt.
Der entmenſchte Vater wurde verhaftet.

Tragiſcher Abſchluß eines Verlobungsmahles. Aus Rom,
11. Febr., meldet man: Geſtern feierten in Pavia ein Dr. Riboldi
und ein Fräulein Emma Garbagnati ihr Verlobungsfeſt durch das
übliche Gaſtmahl. Alle Verwandten und Freunde des Brautpaares
nahmen daran teil und das Ereignis wurde durch Reden und
Champagner gefeiert. Eben war wieder ein donnerndes Evviva
auf das glückliche Brautpaar ausgebracht, da zog plötzlich Doktor
Riboldi einen Revolver hervor und ſchoß ſich angeſichts der ganzen
Tafelgeſellſchaft in den Kopf. Er wurde ſchwer verwundet fort
geſchafft. Die Gründe zu dem plötzlichen Selbſtmorde werden ge

heimNeue Heiratspläne des Herzogs der Abruzzen Kaum hat der
Liebesroman zwiſchen dem italieniſchen dere und Miß Elkins
ſeinen anſcheinend definitiven Abſchluß gefunden, ſo tauchen ſchon
Gerüchte auf, die von einer bevorſtehenden Verlobung des Herzogs
mit einer engliſchen Prinzeſſin, wovon ſchon früher einmal die
Rede war, wiſſen wollen. Man meldet nämlich: Jn Neapel iſt das
Herzogspaar von Connaught mit ſeiner jüngſten
Tochter Patricia an Bord des Panzers „Abukir“ eingetroffen. Die
Fürſtlichkeiten wurden vom Herzog von Aoſta mit beſonderer
Liebenswürdigkeit begrüßt und ſpeiſten in Capo di Monte. Die
Prinzeſſin Patricia reiſte dann über Alexandria in das d e
Seengebiet, wo ſich bekanntlich auch der Graf von Turin befindet.
Man will daraus auf eine bevorſtehende Verlobung beider
ſchließen. König Eduard ſoll ſeinen Widerſtand hiergegen aufge-
geben haben, nachdem die Verlobung des Herzogs mit Miß Elkins

u iſt.Selbſtmord eines Bruders Wereſchtſchagins. Der penſionierte
ruſſiſche General Wereſchtſchagin, ein Bruder des berühmten
Malers Wereſchtſchagin, der bekanntlich während des ruſſiſch

Kri beim Puterge des „Cä n ſeinene ch erſchoſſen. i Grund h nete
h J. ahrfeier der braunſchweigiſchen Regimenter,

Jnfant
H

Regiment Nr. 92 und r r Nr. 17, am
I. Apri“ hat die Stadt Braunſchweig 10 000 als Jubiläums
S bewilligt zur Gründung eines Fonds, aus dem arme aktive

daten der beiden Regimenter unterſtützt werden ſollen.
W. Schwimmunterricht als Lehrfach. Jn den Lehrplan der

ſtädtiſchen unteren Bürgerſchule zu Braunſchweig ſoll die Er
teilung des wimmunterrichts aufgenommen
werden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der

Landwirtſchaftskammer.
22. Zuchtviehauktion des Verbandes für die Zucht des

ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen. Donners
tag, den 4. März 1909, vormittags 11 Uhr, findet im Gaſthofe
„Zum Viehhof“ in Stendal die 22. Zuchtviehauktion
des Verbandes ſtatt. Zum Verkauf kommen ungefähr 70 Bullenim Alter von 1224 Monaten, die von dem Zuchtinſpektor aus
den Beſtänden der Genoſſenſchaften ausgewählt ſind. Gemeinden,
Stierhaltungs-Genoſſenſchaften und m ſeien hierdurch
auf dieſe Auktion aufmerkſam gemacht. Kataloge verſendet
und nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Ver-
bandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. Der Verband erhielt
auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft
in Berlin-Schöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe,
darunter 4 und 14 erſte Preiſe.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Tranaten-
berg, Kreis Niederung S Prerung wart Gumbinnen) und aus
Rittergut Neu-Gutz merow, Kreis Stolp (Regierungsbezirk
Köslin), am 10. Februar 1909.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.,:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82. mburg,
11. Februar. „Piſa“ 10. Febr. von Cuxhaven ab. „Navarra“
10. Febr. von Cuxhaven ab. „Conſtantia“ 11. Febr. in Schanghai
an. „Shyria“ 11. Febr. auf der Elbe an. „Corcovado“ 10. Febr.
von Liſſabon ab. „Acilia“ 8. Febr. von San Francisco ab.
„Jſtria“ 10. Febr. Perim paſſ. „Cheruskia“ 19. Febr. Dover
paſſ. „Hamburg“ 10. Febr. in NewYork an. „Bavaria“ 10. Febr.
Lizard paſſ. „Salamanca“ 10. Febr. St. Vincent paſſ. „Meteor“
10. Febr. in Algier an. „Hiſpania“ 10. Febr. auf der Elbe an.
„Moltke“ 10. Febr. in Gibraltar an. „Slavonia“ 10. Febr. nach
Kobe ab. „Ambria“ 10. Febr. von Suez ab. „Dania“ 8. Febr.
von Havana ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
11. Febr. „Lothringen“ Mittwoch in Suez an. „König Albert“
Mittwoch von Algier ab. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien
ab. „Goeben“ Donnerstag in Rotterdam an. „Prinz riedrich
Wilhelm“ Donnerstag Scilly paſſ. „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Therapia“ Donnerstag im Piräus an.
„Skutari“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

S WoermannLinie. Hamburg, 11. Februar. „HansWoerſtann Donnerstag von Emden ab. „Frieda Woermann“
Donnerstag Queſſant paſſ.

Kurorte und Reiſen.
K. Bad Kiſſingen. Jn vielen in und ausländiſchen Zeitungen

ſind Notizen über das Hochwaſſer, das die Kuranlagen ſehr geſchädigt
hat, erſchienen und es wird darin auch erwähnt, daß die berühmten
Heilquellen völlig unter Waſſer ſtünden. Den vielen Anfragen von
Stammkurgäſten und anderen Heilungsbedürftigen gegenüber möge zur
Nachricht dienen, daß den Quellen nicht der geringſte
Schaden zugefügt wurde. Die hieſigen Einwohner, die die
Hochwaſſer der fränkiſchen Saale ſeit Menſchengedenken kennen, bewahren
dieſen elementaren Ereigniſſen gegenüber völligen Gleichmut, weil eine
alte Erfahrung lehrt, daß die „erſoffenen“ Heilquellen Rakoczy, Pandur
und Maxbrunnen nach dem Ausqumpen des Quellenſchachtes nur mit
größerer Friſche und mit ſtärkeremKohlenſäuregehalt
ſprudeln als vorher. So iſt es auch diesmal gekommen. Die
Schüttung und Klarheit des koſtbaren Heiltrunkes hat
zugenommen, ſo daß der am 15. April offiziell beginnenden Saiſon
mit Zuverſicht entgegengeſehen werden kann.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ausländiſches Kapital in der deutſchen KaliJnduſtrie.
Wie die „Rh.Weſtf. Ztg.“ erfährt, iſt die Mehrheit der Aktien der
Bergbaugeſellſchaft Teutonia in Hannover in den Beſitz
des Auslandes übergegangen. Käuferin iſt die America Agri-
lultur and Chemical Company in New-York. Nach dem
genannten Blatte hat der amerikaniſche Truſt einſchl. aller Unkoſten
Proviſionen, Ablöſungen uſw. einen Preis gezahlt, der ſich kurs
mäßig für jede übernommene Aktie auf über 200 berechnen
dürfte.

y. Roſitzer Zucker-Raffinerie. Für das Jlauſere Geſchäfts
jahr wird bei 185 119 (i. V. 185 737 Abſchreibungen
die Verteilung einer Dividende von 3 (wie im Vorjahre) be
antragt, als Gewinnvortrag bleiben 67 028 (48 233 Von der
fertiggeſtellten Tauchaer Fabrik, an der die Roſitzer Zucker
Raffinerie weſentlich beteiligt iſt, erhofft die Verwaltung bereits für das
laufende Jahr ein gutes Ergebnis. Jn dem Effektenbeſtande an Aktien
der Chemiſchen Fabrik Heimingen, ZechauKriebitzſcher Braunkohlenwerke

und Hönninger Sprudel, ſowie in dem Beſtande an eine MillV eiten beſitzt die Geſellſchaft eine beträchtliche W

Reſerve.

y. h Thüringiſche PortlandZementFabrik Prüſſing
u. Co. Nach Abſchreibungen von 225 340 C. (i. V. 225 202
ergibt ſich in 1908 ein Reingewinn von 544 453 (654 575
woraus eine Dividende von 12 h (18 verteilt werden ſo
bei einen Gewinnvortrag von 226 100 (51 508 A. t

PortlandZementfabrik vorm. A. Gieſel in Oppeln. Infolge
ſpäten Beginnens der Bautätigkeit und vo zeitigen Eintritts von Käſte
im Herbſte blieb der Abſatz in 19008 um S zurück die Produktion
erfuhr einen Rückgang um 11 Jm zweiten Halbjahre hatte man
mit einem Rückgang der Preiſe bei geſtiegenen Selbſtkoſten zu rechnen. Der
Rohüberſchu ß beträgt 533 225 (i. V. 536 529 Bei wiederum
160 000 Art ſoll. aus dem mit 190 005 (236 103
bezifferten Reingewinn bekanntlich eine Dividende von 90,
(i. V. 12 verteilt werden. Die dem oberſchleſiſchen Zementſydikat
durch das Fernbleiben von drei Werken aufgenötigten Kampfpreiſe
laſſen eine einigermaßen rentable Produktion kaum für die Verbands.
werke zu, noch weniger für die außenſtehenden.

y. Dividendenvorſchläge für 1908. Kredit und Spar-
Bank, Leipzig 6 (wie i. V.). Bank von Portug al 10
(i. V. 9i Norddeutſche Grundkreditbank in Weimar6 (i. 8. 51 Alfelder Bank wieder 7 Krefelder
Bank wieder 7 Niederrheiniſche Hütte in Hochfeld wieder 0.

ter Bank 11 (i. V. 10 FreibergerPapierfabrik in Weißenborn 10 (12
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Uhrmacher Max Nitſche in Halle a. S. Zigarrenhändler
Adolf Wachlin in Bernburg. Firma G. Hechler u. Sohn in
Eisleben. Nachlaß des Möbelhändlers Karl Gödert in Eiſurt.
Bäckermeiſter Friedrich Adolf Vaſold in Ronneburg. Nachlaß des
Mühlen und Bäckereibeſitzers Auguſt Bohlig in Waltershauſen.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 11. Febr. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
gabe genattet.) Bei ſteigendem Avſatze war die hieſige Börſe in dieſer
Woche ſehr feſt geſtimmt. Entſprechend den höheren Preisforderungen
für Futtergetreide wurden auch für Kraftfuttermittel vom Auslande
teilweiſe erhöhte Preiſe gefordert.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,50--5,00. A ab Hamburz,
4,90--5,15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-—5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,85——83,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,25 bis
5,76 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-—2,25 ab iburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 J 6,85--7,10 ab Hamburg, 53 bis
88 J 6,95-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaaimehl 52—58 6,90 7,25 ab Hamburg, 55—62 7,15 7,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,20--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26 h
Fett und Protein 5,85-—6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 J Fett und Protein 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,90--8,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proter
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50--8,60 getrocknete Schlempe 38--452 Fett und Protern
6,60--7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 3 Fett und Protern
6,00--6,20 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,85 6,40 Hominy feen
(Maiefutter) weißes 7,00--7,15 ab Hamburg. Alles per 50 kgd

Viehmärkte.

Köln, 11. Februar. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
874 Kälber, 475 Schafe und 1747 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86 (Doppellender bis 100 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 80--82 o) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 65--75 Geſchäft langſam. Schafe:
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 80 Sauglämmer
b) ältere Maſthammel 74--76 ohne Wolle 5 C. weniger, e) mäßig

enährte Hämmel und Schafe (Merzſchafe) Geſchäft belebtet.
chweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara:

a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 69 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
d) fleiſchige 66 67 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 61 bis
63 ruhig bis langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 11. Februar: a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,24 2,30 III. Qual. 1,10 bis
1,20 Kühe I. Qual. A, II. Qual. 1,16--1,20III. Qual. 1,10--1,12 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40
bis 1,46 II. Qual. 1,34 III. Qual. 1,28--1,32 M.Geſchäft langſ4m. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 11. Februar:
20 Großviehviertel, 70 Kälber und 30 Schweine. Preiſe für das
Kilo; a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 1,08 bis
1,10 III. Qual. 1,00 1,04 A. b) Kalbfleiſch: I. Qual.
1,40 II. Qual. 1,80--1,86 III. Qual. 1,10--1,20
c) Schweinefleiſch I. Qual. 1,24--1,28 II. Qual. 1,20--1,22
Geſchäft mittelmäßig.

Salpeterpreiſe am 12. Februar 19009.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15

März 1909: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Februar März 1910: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 A.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchuitzel.
Halle a, S., 12. Febr. Preis pro 100 Kilo 12,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Möbel Fabrik

Vereinigte Tischlermeister

reraspreener FIglle a. S., nur Kleine Steinstrasse 6.

Werkstätten für Wohnungs Binrichtungen.

Oeskerreit

kauische

arm

z



Zuckerberichte.
a. S., 11. Februar. (Rohzucker.) Während der letzten

tewoche wurde unſer Rohzuckermarkt meiſtens von einer ruhigen
Beri mung beherrſcht. Va Angebot in Kornzucker nur ganz vereinzelt
e beſchränkte ſich das Geſchäft faſt ausſchließlich auf den Verkauf
u Kochprodukten, welche ſeitens einzelner Raffinerien gut beachtet
a u ungefähr vorwöchentlichen Preiſen Aufnahme fanden. Für
und Ernte beſtand wenig Jntereſſe und kam es nur vereinzelt beibrigeren Preiſen zu teinen Abſchlüſſen. Der Umſatz des hieſigen

Se irks in alter und neuer Ernte beträgt ca. 20 000 Ztr.
Magdeburg 12. Febr. 2ericht der Halleſchen Zeitung.)

g8 ohne Sack 8,75- 9,75.e Whne Sack 8,05--8,20. Tendenz: ruhig.
Ra Brotraffiuade l. ohne aß 19,75--20,00.t it Sack

r l. mS iende mit Sack 19,50 19,75, Tendenz: geſchäftslos.

s mit Sack 19 00 19,25.w. I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20,106. 20,208. Mai 20 450. 20 45.
5 ärz 20 156G, 20,258. Auguſt 20 706G. 20 80B.
April 20,256, 20.35B. Oktober Dezember 19 35G, 19,40B.

Wochenumſatz: 24 000 Ztr. Tendenz ruhig.
2. Fehr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)m rrmiüegeteucht Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendenmient neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Februar 20 056. Mai 20 40G.
März 20,156G. Auguſ 20.758.
April 20,206G. Qkt.-Dez. 19,406G.

Kaffeebericht.
Hamburg 12. Febr. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

März 348 Sepkember 32 Tendenz: behauptet.
Mai 34 Dezember 31

Berliner Produktenbörſe vom 12. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Mai 220,59 Juli 220,75 Sept. 212,75
Roggen ver Mai 176,75 Juli 181.00 Sept. 179,00
Hafer per Mai 167,75 Juli 169,75
Mats per Mai 152,00 Juli 150,00
Rüböl per Februar Mai Okltbr.

Börſe von Berlin vom 12. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Eröffnung der Börſe vollzog ſich zwar noch ziem-

lich durchweg auf gut behauptetem Niveau; doch machte ſich
bald nach den erſten Umſätzen ein gewiſſer Umſchwung
geltend, da die Spekulation anſcheinend im Zuſammen-
hang mit den über die geſpannten Beziehungen zwiſchen
Heſterreich- Ungarn und Serbien vorliegenden Nachrichten
und der dadurch bedingten ſchwächeren Haltung wieder
Realiſierungen vornahm. Die Kurſe bröckelten auf der
ganzen Linie bei ſtillem Geſchäft ab. Nur der Renten-

Tendenz: behauptet

markt bewahrte ſein feſtes Ausſehen, wenn auch hier die
Umſätze etwas zurückgingen. 1902er Ruſſen konnten ihre
anfängliche Beſſerung nicht voll behaupten. Banken
ſchloſſen ſich nach feſtem Beginn dem vorherrſchenden Ab
bröckelungsprozeß an. Stärker gedrückt waren naturgemäß
Kreditaktien. Dagegen bewahrten Ruſſenbank ihre feſte

leicht gebeſſert. Das Geſchäft darin war iedoch nur gering.
Warſchau-Wiener ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort.
Am Montanmarkte wirkten neuerliche ungünſtige
Situationsberichte aus Rheinland und Weſtfalen, ſowie der
unbefriedigende Bericht des „Jron Monger“ ſtärker preis-
ſchwächend. Die Kurſe gaben nach anfänglichen Beſſe
rungen wieder nach und ſchwächten ſich ſpäter bei aller-
dings geringen Umſätzen weiter ab. Schiffahrts- und Elek
trizitätsaktien konnten ſich ziemlich gut behaupten. Etwas
feſter waren DynamitTruſt. Jm ſpäteren Verlaufe machte
die Abwärtsbewegung weitere Fortſchritte. Das Ge-
ſchäft war ſtill. Tägliches Geld 156 Prozent. Privatdiskont
2 Prozent.

Tages-Markktberichte.
New-York, 11. Februar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Februar). Ba um
wolle-Prets in New-York 985 (9,85), Lieferung April 9,43
(9 48), Lieferung Juni 9.,39 (2, 44 in NewOrleane 9
(97 Vetroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,90 9,90), Rohe Brothers 10,00 (10,00), Mais per
Mat 71 (7127,), Juli zu 719, Sept. 71 (71). Weizen,
roter Winterneizen loco 119 8 (1178/5 Weizen per Mai 117
(1155/5), per Juli 108 (1088 per Sept. per Dez.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kafſee jfair
Nio Nr. 7 77/4 (77/5), Rio Nr. 7 ver März 6,40 5 40),
ver Mai 40 (6,40), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 14,15).,
Zucker 3,11 (8,11). Zinn 28,25- 28,75 (28,35 28,624).
Kupfer 13,621 13,75 (13,625 13,75).

Fetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 12. Februar. (Vormittagsziehung.)
Es fielen 50 000 Mark auf Nr. 278 699, 5000 Mark auf
Nr. 81 025, 3000 Mark auf Nr. 246 703. (Ohne Ge
währ.)

„,„,;Z;ZS„ T. d T T
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 12. Februar, 2 Uhr nachmittags.
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Haltung. Amerikaner waren im Einklang mit New- York

Großfeuer im Genufer Perſonenbahnhof.
Genf, 12. Februar. Heute früh iſt der Genfer

Perſonenbahnhof Cornavin durch Großfeuer
zerſtört worden. Die Kaſſe, das Gepäck und das Arxhiv
ſind gerettet. Der Zugverkehr war morgens 7 Uhr wieder
hergeſtellt. Der Brand iſt durch einen überheizten Ofen
verurſacht worden.

Dänemarks Forderungen für Heer und Marine.
Kopenhagen, 12. Februar. Der Verteidigungsminiſter

brachte heute im Folkething fünf Geſetzesvorlagen
ein. Sie betreffen die Heeresordnung, die Befeſtigungs-
anlagen, die Ergänzung des Beſtandes derHandwaffen uſw.
des Fußvolks, die Ordnung der Marine und die extra-
ordinäre Bewilligung zur Anſchaffung von Seekriegs
material. Jn den Vorſchlägen wird die jährliche Rekruten-
aushebung auf ca, 12 000 Mann veranſchlagt. Weiter
werden 11 Millionen Kronen zur Verſtärkung der Kopen-
hagener Seebefeſtigungen und weitere Mittel zu Küſten
befeſtigungsanlagen gefordert. Das jährliche Flotten-
budget wird auf 7 845 000 Kronen berechnet. Als extra
ordinäre Bewilligung zur Anſchaffung von Seekriegs-
material werden neun Millionen Kronen verlangt, die auf
die erſten drei Finanzjahre zu verteilen ſind.

Dresden, 12. Februar. Der König der geſtern das
Königliche Schauſpielhaus beſucht hatte, hat in der ver-
gangenen Nacht wiederum gut geſchlafen. Der Heilungs-
prozeß der verletzten Hand nimmt einen normalen Verlauf.
Ein amtliches Bulletin wurde heute nicht ausgegeben.

München, 12. Februar. Der Prinzregent iſt heute
vormittag mit kleinem Gefolge zu mehrtägigem Aufenthalt
nach Hohenſchwangau abgereiſt.

Santiago, 12. Februar. Der in Chillan verhaftete
Kanzliſt Beckert iſt hierher übergeführt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Februar, früh 8 Uhr.

T weraturOrt duſt Demo Wind Wetter t 8 2
druck ratur höchſter niedrigſt.. S S

Stand Stand 2

Halle 7e3,5 11 NOos bedeckt -0
Torgau 764,0 10 02 71
Nordhauſen 763,1 -10 O 4 0 --11
Magdeburg 765,4 -12 NOo s 71 7712
Gardelegen 765,6 13 NO3 volfen. -13
Brocken S

Während das Hochdruckgebiet ſich weiter weſtwärts fort-
gepflanzt hat, iſt die geſtern über Frankreich befindliche De-
preſſion unter Zunahme ihrer Tiefe ſüdoſtwärts fortgeſchritten.
Unter der Wechſelwirkung beider Gebiete wehen in Deutſchland
lebhafte öſtliche Winde, die eine Zunahme des Froſtes bewirkt
haben. Jm Dienſtbezirk ſanken die Minimaltemperaturen bis
auf 13 Grad. Da unſere Wetterlage jetzt unter den Einfluß
des ſüdlichen Tiefs kommen dürfte, ſo haben wir trübes, ge-
linderes Wetter mit Schneefällen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 13. Februar Trübe, etwas gelinder, Schnee.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Februar: Vielfach heiter,

trocken, noch kälter, außergewöhnlich ſtrenger Froſt.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Februar: Vielfach heiter,

trocken, ſehr ſtrenger Froſt.

Wasßſſerſtände am 12. Februar
Saale: Halle Untp. 3,06, Obp. Trotha Untp. 3 80,

Grochliz 4 2 60, Bernburg Untp. 3,27, Kalbe Obp. 2,54 Kalb-
Untp 3,74. Elbe: Leitmeritz 0,33, Außig 0,71, Dresden

058, Tornau 2,10, Wittenberg -j- 3,88, Roßlau 365,
Barby 4,64, Magdeburg 4,28, Tangermünde 4,98, Witten
berge 4,63, Hohnſtorf 173. Mulde: Düben 1,00

Pretzien O.-P. 4,88 Meter. Dresden Treibeis ſchwach;
Torgau bis Barby mäßig; Magdeburg, Tangermünde, Hohns
torf Treibeis ſtark; Wittenberge Eisſtand; Düben, Bernburg
und Kalbe Eisgang ſtark; Münden Grundeis ſchwach. Magde-
burg Höchſtſtand 4,34 Meter.
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Geſchäftliche Mitteilung.
„Nr. 4711“ iſt wohl die eigenartigſte Trade-Marke, die je ge-

ſchaffen wurde. Urſprünglich nur als Auszeichnung für die welt
bekannte Nr. 4711 „Eau de Cologne“ gedacht, iſt ſie jetzt das
Markzeichen aller Parfümerien, Seifen und Toilette-Artikel, die
die Firma Ferd. Mühlhens, Köln a. Rh., Glockengaſſe Nr. 4711,
auf den Markt bringt. Die Erzeugniſſe der Firma Mülhens mit
der Garantiemarke „Nr. 4711“ ſind in allen Teilen der Welt zu
finden. Es gibt kaum ein Land der Erde, wo das Unternehmen
nicht vertreten iſt; in Stockholm, Wien, Genua, NewYork und
Riga unterhält es ſogar eigene Fabriken. Will man beim Kauf
von Parfümerien, Seifen und Toilette- Artikel die Gewähr für
vollendetſte Qualität haben, ſo achte man ſtets genau auf das
Garantiezeichen „Nr. 4711“.

Amtliche Bekanntmachungen.
Zur BergpolizeiVerordnung für die vollſpurigen Gruben

anſchlußbahnen im Bezirke des Königlichen Oberbergamts zu
Halle a. S. vom 12. Januar 1905 wird folgender Nachtrag
erlaſſen:

Nachtrag
zur Bergpolizei Verordnung für die vollſpurigen Grubenanſchluß
bahnen im Bezirke des Königlichen Oberbergamts zu Halle a. S.
vom 12. Januar 1905.,

Auf Grund der g8 196 und 197 des Allgemeinen Berggeſetzes
vom 24. Juni 1865 (G.-S, S. 705 ff.) in der jetzt gültigen
Faſſung. verordnet das unterzeichnete Oberbergamt nach An-
jörung des Vorſtandes der Sektion IV. der Knappſchafts-Berufs
genoſſenſchaft, was folgt:

Einziger Paragraph
Der S 42 der Bergpolizei- Verordnung für die vollſpurigen

Grubenanſchlußbahnen vom 12. Januar 1905 wird mit dem
31. März d. Js. aufgehoben.

Die Beſtimmungen der genannten Bergpolizei- Verordnung
finden vom 1. April d. Js. ab unter Aufhebung der zurzeit gelten
den beſonderen Verordnungen auch auf diejenigen Grubenanſchluß
bahnen Anwendung, die an die Bahnſtrecke Meuſelwitz--Zeitz der
Königlich Sächſiſchen Staaisbahn angeſchloſſen ſind.

Halle a. S., den 21. Januar 1909.
Königliches Ober-Bergamt.

Scharf.
Bekanntmachung.

Die Bruſtſeuche unter dem Pferdebeſtande der Firma
J. A. Vhlig, Alter Markt 14, iſt erloſchen.

Halle a. S., den 11. Februar 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

banſans Pauf Schauseſſ 60., alle a. S. Blitorfeld, doſſtagen, Tondärg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Rimlözung von Gonpons., Ver-
rins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-
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e
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Tageßordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 15. Februar 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Gründung der Stelle eines wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten beim
ſtatiſtiſchen Amt. 2. Genehmigung des Stadthaushaltsplanes für
1909 und zwar a) Kapitel VI Allgemeine Verwaltung, b) Kapitel VII
PolizeiVerwaltung, e) Kapitel VI Kanenver e r d) Kapitel I
Ueberſchuß, e) Kapitel II Grundeigentum, Kapitel III Berechti-
gungen, g) Kap. IV Gewinnbringende Unternehmungen, b) Kap.
Staats und ProvinzialLaſten, i) Kapitel V Schul und Bildungs-
weſen und zwar t F Katholiſche Volksſchule, Abteilung G
Hilfsſchule, Abteilung H Allgemeine Schullaſten, Abteilung J Hand
werkerſchule, Abteilung K Gewerbliche Fortbildungsſchule, Abteil. I-
Kaufmänniſche Fortbildungsſchule, Abteilung M Handels und Ge
werbeſchule für Mädchen, Abteilung N Stadttheater. 3. Erbauung
eines neuen Sammlers im Zuge Wittekindſtraße Leopoldſtraße-
Seydlitzſtraße Zietenſtraße. 4. rug der vom Hoſpital St. Cyriaci
et Antonii zu tragenden Koſten des Ausbaues der Ladenbergſtraße.
5. Gründung einer Bureaugehilfenſtelle bei der Sparkaſſenhauptſtelle.
t. Gründung einer zweiten Magiſtratsbotenſtelle bei der Sparkaſſen
hauptſtelle. 7. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von
und zu dem Grundſtück Südſtraße Nr. 1 entfällt. 8. Nachbewilligung
von Mitteln für den Schlachthof. 9. Erneuerung des Ziegelſtein
aſters im Stadtgut-Wohnhauſe. 10. Zwei Geſuche S Be
willigung einer Entſchädigung der Geſchäftsnachteile, welche der
Umbau der Klausbrücke verurſacht hat. 11. Geſuch um Erlaß der
Konzeſſionsſteuer. 12. Eingabe betr. den Zuſtand der Peißnitzbrücke
bei Uebernahme der Brückengeldpachtung. 13. Geſuch um Pacht-
zinsſtundung. 14. Geſuch um Bewilligung einer laufenden Rente.
15. Geſuch von 10 Magiſtratsſekretären um anderweite Regelung
ihrer Gehalts-Verhältniſſe.

Geſchloſſene Sitzung
16. Penſionierung eincs Steuererhebers. 17. Annahme eines

Vermächtniſſes. 18. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. 19. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem
Stadtgottesacker. 20. Anſtellung eines Magiſtrats Oberſekretärs.
21. Anſtellung eines Botenmeiſters. 22. Anſtellung zweier Magiſtrats
hureaugehilfen. 23. Wahl eines Schiedsmannes für den 3. Schieds-
mannsbezirk. 24. Wahl eines Pflegers für den 24. Armenbezirk.
25. Desgleichen für den 26. Armenbezirk. 26. Desgleichen für den
30. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten Vorſteher.
Bekanntmachung.

Die Staatlich- Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S. be
ginnt den Unterricht im Sommerhalbjahr 1909 Donnerstag, den
15. April, vormittags 9 Uhr in ſämtlichen Tagesklaſſen, abends
724 Uhr in den Abend- und Sonntagsklaſſen. Die Anſtalt um-
faßt folgende Abteilungen: a) eine Baugewerkſchule, b) eine
Maſchinenbauſchule, c) eine Tagesklaſſe für Dekorationsmaler,
Lithographen, d) eine Tagesklaſſe für Kunſthandwerker (Kunſt-
und Bauſchloſſer, Bau- und Möbeltiſchler, Modelleure), e) eine
Tagesklaſſe für Bauhandwerker (Maurer, Zimmerer, Stein-
metzen), Abend- und Sonntagsklaſſen für die verſchiedenſten
Berufe, g) Lehrwerkſtätten für Klempner, Tiſchler und Holzbild-
hauer, h) Kurſe für Damen im Freihandzeichnen, Modellieren
und Schnitzen. Die Zahlung des Schulgeldes hat am 19. und
20. April abends von 7—-9 Uhr im Zimmer 18 der Handwerker-
ſchule zu erfolgen. Schüler, welche erſt nach dieſen Tagen zur
Anmeldung kommen, haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe (Rat-
haus, Zimmer Nr. 5) vormittags zwiſchen 8 und 1 Uhr zu zahlen.
Es beträgt das Schulgeld halbjährlich in der Baugewerkſchule
80 Mark, in der Maſchinenbauſchule ſowie in den Tagesklaſſen
für Dekorationsmaler und Kunſthandwerker 30 Mark, in der
Tagesklaſſe für Bauhandwerker 25 Mark, in den Abend- und
Sonntagsklaſſen und ſonſtigen einzelnen Tageskurſen für
wöchentlich 2——6 Unterrichtsſtunden 3 Mark, für wöchentlich 7 bis
10 Unterrichtsftunden 5 Mark, für wöchentlich 11-—20 Unter-
richtsſtunden 15 Mark, für wöchentlich 21 und mehr Unterrichts
ſtunden 25 Mark (Vollſchüler). Reichsausländer haben als Voll-
ſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen. Anmeldungen werden
von jetzt ab bis zum Beginn des Sommerhalbjahres an den
Wochentagen von 11--12 Uhr vormittags im Amtszimmer des
Direktors und außerdem am 5., 6. und 7. April. abends von
7—-9 Uhr im Zimmer Nr. 19 der Handwerkerſchule entgegen-
genommen. Spätere Meldungen können nur inſoweit berück-
ſichtigt werden, als die Raum- und Betriebsverhältniſſe es ge-
ſtatten. Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf
Verlangen vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben. Der
Lehrplan der Abend- und Sonntagsklaſſen umfaßt hauptſächlich
folgende Unterrichtsfächer: Freihand- und geometriſches Zeichnen,
darſtellende Geometrie, Fachzeichnen, Elektrizitätslehre, Ma-
ſchinenlehre, Geometrie, Mechanik, Phyſik, Rundſchrift, gewerb-
liche Buchführung, Modellieren und Schnitzen. Fortbildungs-
ſchulpflichtige junge Leute, die eine weitergehende Ausbildung in
Zeichnen erſtreben, werden von der Teilnahme am Zeichenunter
richt in der ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungsſchule ent-
bunden, wenn ſie mindeſtens vier Stunden den Zeichenunterricht
der Handwerkerſchule beſuchen.

Halle a. S., im Februar 1909.
Das Kuratorium der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

Der Sparkaſſe ſtehen zur Zeit wieder genügend Mittel zur
Ausleihung von Hypotheken zur Verfügung. Anträge auf Ge
nehmigung mündelſicherer hyvothekariſcher Darlehen werden
ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäfts
räumen unſerer Hauptſtelle entgegengenommen. Daſelbſt wird jede
gewünſchte Auskunft über die Bedingungen der Ausleihung erteilt.

Außerdem werden auch Gelder gegen Verpfändung von
mündelſicheren Hypotheken und Jnhaberpapieren, W von
Guthaben öffentlicher Sparkafſen, welche zur Anlegung von
Mündelgeld für geeignet erklärt worden ſind, ausgeliehen. Die

Steckner.

Hypotheken können bis zu o der Forderung und die Jnhaber-
papiere bis zu des Kurswertes beliechen werden. Der Zinsfuß
für dieſe Darlehen richtet ſich nach dem Diskont der Reichsbank.

Halle a. S., den 11. Februar 1909.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.
S Bekanntmachung.Die Lieferung von ca. 800 Zentner Streuſtroh ſoll für die

Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 vergeben werden.
Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis Montag, den

1. März cr., vormittags 10 Uhr, im Bureau der ſtädtiſchen
Straßenreinigung, Kloſterſtraße 5, abzugeben, woſelbſt auch die
Lieferungsbedingungen zur Einſicht ausliegen.

Der Magiſtrat.Halle a. S., den 8. Februar 1909.
Verdingung

von A 1500 Stück gepreßten Stahlblechſchaufeln in zwei Loſen
und 2800 Stück gepreßten doppelten Schraubenſchlüſſeln in einem
Loſe. B. 3000 Tafeln braunem Haarfilz, 5000 Meter Filzſtreifen,
600 Tafeln weißem Wollfilz, 1000 Kilogramm Schmirgel,
50 000 Bogen Glaspapier, 80 000 Bogen Schmirgelleinen und
1100 Bogen grauer Pappe in je einem Loſe, für die Eiſenbahn
direktion Berlin zu den im Angebotbogen angegebenen Liefer-
friſten. Angebote zu A und B ſind portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum 10. März 1909, vormittags
1014. Uhr. an das Zentralbureau Zimmer 257 in Berlin W. 35,
Schönebergerufer 1-—4, Proben bis ſpäteſtens zum 7. März 1907
an die im Angebotbogen bezeichneten Werkſtätteninſpektionen ein
zureichen. Die Eröffnung der Angebote zu A ev am 10. März
1909, vormittags 11 Uhr. und zu B 1138 Uhr im Zimmer 209
ſtatt. Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zen-
tralburean Zimmer 2657 eingeſehen, von dort gegen poſt-

und beſtellgeldfreie Einſendung von je 50 Pfg. bar nicht in Brief
marken) bezogen werden. ſchlagsfriſt bis 8. April 1909.

Berlin, den 3. Februar 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

VIII

des

Automaten ſtatt Zahlkaſten.

utomaten. 2
Linien für die 10 Pfg.Strecken.
20 Pfg.Strecken gibt vorläufig der Wagenbegleiter aus.

Allgemeine Elektrizitäts Gesellschaft

Stadthahn Halle.
Vom 18. d. Mts. ab verkehrt auf der Linie Hettſtedter Bahnhof

Schlachthof verſuchsweiſe der Motorwagen Nr. 58 mit Fahrkarten-
Ein den Da begleitender Beamter

grt die pötige Anleitung zur Entnahme
ie Fahrkarten berechtigen zum Umſteigen auf andere

er Fahrkarten aus dem

Zuſchlagsbilletts für 15- 8

s Bauplatz für einenanſch

Wir beabſichtigen ainſer Grundſtück

Leipzigerstr.
durchgehend nach der Franckeſtraße, zu verkaufen und ſuchen einen

Warenſpeicher, möglichſt mit Gleis-
uß zu kaufen. Näheres bei Welse Pfaffe, Leipzigerſtr. 62.

[205

61/62.

Kühe ſowir

Telephon:
Halle a. S. Nr. 831.

ſtehen W in grosser Auswahl W zum
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiobeentrale, Iagervieh-Depot alle ſ. Jiehlo.

Hochtragende und friſchmelkende

Jungvirh
Verkauf.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

2187

Von morgen Sonnabend ab
beſten hochtragenden und

Kühepreiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfiſferling-

ſteht ein großer Transport der

friſchmilchenden

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

e

Aufgebot.
Der Gutsbeſitzer Emil Walther

von Döblitz b. Wettin, vertreten
durch Juſtizrat Conert von
Cönnern, hat beantragt, den
verſchollenen Landwirt Otto
Walther, zuletzt wohnhaft in
Domnitz im Saalkreiſe, für tot

zu erklären. rDer bezeichnete Verſchollene
wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens
in dem auf den 25. Auguſt
1909, vormittags 94 Uhr vor
dem unterzeichneten Gericht an
beraumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todes
er arurg erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verſchollenen
u erteilen vermögen, ergeht die

Aufforderung, ſpäteſtens im Auf
gebotstermine dem Gericht Anzeige

zu machen. 805
Königliches Amtsgericht.

Herzogl. Anhalt. Serno
Forſtrevier

verk. im Wege ſchriftl. Angebotes
kirfern Knüppel J.

über 9—10 em Zopf, zu Faß-
ſtäben u. Schleifholz geeignet:
Los 1 ca. 1000 rm v. Bez. Jeber,

a 2 Schleeſen,8 200 Serno.Angebote mit Anerkennung der
Bedingungen ſind mit Aufſchrift
„Submiſſion“ hier einzureichen u.
werden zu Beginn der Auktion
am 26. h. im „Hirſch“ hier J

ffnet.
Serno b. Coswig, 10. Febr. 09.

Der Oberförſter.

Juventar-Verkanf.
Wegen Aufgabe der Wirt-

ſchaft verkaufe landwirtſchaftl.
Maſchinen, Ackergeräte, 4-zöll.

Wagen und Gerüte.

Kl. Brauhausſtr. Ar. 10.

meeLandwirtſchaft krankheitshalb.
u verkaufen oderzu verpachten.
O Mrg. auch mehr meiſtens

Weizenboden u. Oder-Milizwieſen,
Zuckerrüben- und Tabaksbau,
rentable Milchverw., neue Gebäude,
erſtklaſſ. Jnventar, in einem Orte
von 1300 Einwohnern des Kreiſes
Angermünde, Arzt u. alle Hand
werke im Ort, erſte Poſtzone von

r r

Hof iſt 150 Jahre in der Familie
Beſitzers. 1221

Friedrich Dermietzel,
Lunow, Kr. Angermünde.

Löbejün, den 6. Febr. 1909.

Pferdeverkauf.
Ein Paar 6jährige

Holſteiner
Wagenpferde
178 groß, für jeden

Zweck paſſend, da reell und ſicher
in leichtem und ſchwerem Geſpann.

Georgſtraße 13.

milchende Kühe mit Kalb

ſtehen zum Verkauf [2210
Beeſen a. E., Hohenzollernſtr. 3.

Halbverdeck, Kutſchgeſchirre, gut
erh., verk. P. Kohlhbach, Gröbers.

Ein Wohnhaus in Lützen,
neues 5 Minutenv. Bahn, mit Stallung zu ver-
kaufen. Preis 12000 Mk. Off.
zu richten an W. Steinbrück,
Milzau, Poſt Knapendorf.

Zwei neu-

Zur Errichtung einer
G. unt. b. H.

in der Eiſen und Stahl-Jnduſtrie
ſuche Teilnehmer mit ca. 10 Mille
Kapital. Gefl. Offert. erb. unter
Z. d. 841 an die Exp. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Beamtenſtelle Ebeleben 1902,
Beamtenſtelle Cachſtedt 1908 durch
den Stellenvermittler Wilhelm Beau-
Halle, Kl. Klausſtr. 14, erhalten und
bin überzeugt, daß man bei obigem
Vermittler ſehr reell und ſehr ge
wiſſenhaft bedient wird. [2188
(gez.) Winkelmann, Gutsbeamter.

Südd. Möbelfabrik
ſucht einen bei Möbelhändlern
gut eingeführten [2181

Vertreter
für Schlafzimmer. Gefl. Off. unt.
Chiffre G. 1215 an H asoenstein

Vogler A.-6G., Stuttgart.

Perwalter-Geſuch.
Zum 1. oder 15. März ſuche

einen Verwalter ſowie einen
Leuteaufſeher. [788Reussner, Rottelsdorf.

V an Tätigkeit gewöhnten
erwalter

ſucht zum 1. April 190o09
Rittergut Wannewitz b. Delitzſch.

Berlin, 2 km ab Bahnſtation,, Wer Ste t, verlangeunmittelbar am Großſchiffahrts- koſtenfrei ekt S en
kanal Berlin Stettin Geſinde Herd ick-Berlin.
billig im Orte zu haben. Der m. beſſ. Schulbild.,

Rudeloff Beissner,Lindenſtraße 44.

am Oer

x u m beſſ is lernen
x

Einigeverheirgtete Pferde knechte

ſowie Tagelöhnerfamilien mit
viel Kindern finden ſofort oder
1. März Stellung bei [789

Reussner, Rottelsdorf.
Suche für mein Tapiſſerie,

Kurz u. Wollwarengeſchäft eine
eübte Verkäuferin, welche in

800 Handarbeiten Erfahrung beſitzt.
Gefällige Offerten ſind unter Bei

8 fügung der Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften an E. Lüdecke,
Wernigerode, zu ſenden. [2064

Suche für ſofort oder 1. April
zu Mädchen

amilie Cfij welches kochenals Stütze, und nähen kann

und kinderlieb iſt. Mädchen vor
handen. Meldungen erbeten an
Frau Bertha Weineck, Oldisleben.
Suche ſof. od. zum 1. März für

eine Domäne bei Berlin eine zuverl.

tücht. Wirtvchalterin,

erfahren in bürgerl. u. feiner Küche,
Schlachten, Backen, Dach
u. Behandlung der Wäſche. Keine

e Milch gebt nachBerlin. ehaltsanſprüche nebſt
Zeugnisabſchr. u. Photograph. erb.
Frau Helene Voigt geb. Reiche,

Charlottenburg 5,
Friedrich-Karl-Platz 11a II.
Eine nicht zu junge [2204

Mannſell,
die kochen kann und etwas Haus
arbeit übernimmt, wird für ein
mittleres Gut zum 1. 3. od. I. 4.
geſucht. Milch geht zur Molkerei;
auch keine Leutebeköſtigung. Zu
melden im Martha-Haus.

l Perſaneu-Angebote.

Es ſuchen noch mehrere
kräftige 14 jährige Burſchen
Stellung als Schafjungen für
1. April 1909. Refl. Herrſch.
bitt. ſ. recht bald zu wend. an d.

Arbeitsnachweis der
Landwirtschafſts kammer
Mallea. S. Riebeckplatz 3-

Tüchtiger verh. Pferdeknecht
mit 2 großen Söhnen, ferner verh.
Ochſenknechte u. -Fütterer ſuch.
1. 4. Stellen. Hermann Elsner,
Stellenpermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.
Tel. 2073. 21j. Mamſell ſucht Stelle.

Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-
fütterer u. ſ. w. [671Oeffentlicher Arbeitsnachweis,

Berlin, Fruchtſtraße 14/15
(am Schleſ. Bahnhof).

Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.

Suche f. zwei gebildete, junge
Mädchen, 16 u. 17 Jahre alt,
a aus guter Familie,
zur weiteren Ausbildung im Haus
halt und geſell. Formen unt. Leitg.
der Hausfrau ohne gegenſ. Ver
gütung. Familienanſchluß Be
dingung. Gefl. Offerten unter
Z. i. 824 an die Exp. d. Ztg.

Landwirtstochter, 20 J. alt,
welche die Wirtſchaft erlernt und
dann zwei Jahre unter Leitung
der Hausfrau auf größerem Gute
tätig war, wünſcht, um ſich weiter
zu vervollkommnen, bis 1. April
Stellung. Familienanſchluß Be
dingung. Off. ſind unt. Z. g. 844
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

reundl. Aufnahme in feinem Hauſe

u. Zub. 1. April 09 zu beNäh. Dölauer hartsleinen
G. m. b. H., Grünſtr. z.

Pfännerhöhe
Laden mit Wohnung per ſohn
zu vermieten. 2

Südſtraße 19
Laden mit Nebenräumen
zu vermieten.

2

5 per nebſt Küche,

öfont

22

Mietgeſuche,

rerenCoräuwige Pamilien-Vohnn

bis 300 Mk. p. a. zum I. In
von pünktlichemZinszahler geſucht
Off. u. Z. e. 842 an die Exp. d. zu

Geldverkehr.
Zum 1. April ſuche 29 000 M
als 1. Hypothek auf meiner ſie
verkäuflichen Apotheke in Thit
Sicherſte Anlage. Pünktlichſe
Zinszahlung. Näheres mntet
Z. a. 838 an die Exp. d. Rtg.

800 000 Mark auf Aer
j billigem Zinsfuß auszuleihen,

t

Silberberg, hautHalberſtadt,

e Baugelüer
auf neue Wohnhäuſer und
welchen Bedingungen und Zinn
fuß? Offerten unter Z. J. 845
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Nnoehreinen alten
Samos Wein

à Fl. Mk. 1.25, 6 Fl. Mk. 6.50
emptieblt 64

Curt Ehrenbers,
Gr. Steinstr. II. Fernruf (459.

Anſehnliche, wirtſchaftliche junge
Witwe., 31 J., 1 K., in guten
Verhältn. leb., wünſcht paſſende
Bekanntſch. behufs ſpät. Heirat.
Beamter bevorz. Witwer m. 1 K.
nicht ausgeſchl. Anonym zwecklos,
Vermittl. verb. Offerten mit Bild
erb. unter T. M. 7827 poſt-
lagernd Staßfurt. 2209

I --2 junge Bamen,
welche behufs Seminar- Be
ſuches c. Aufenthalt in Halle

a. S. zu nehmen wünſchen,
finden gute Penſion u. freund-
liche Aufnahme. Näh. Frau

Gertrud Dan, Gr. Steinſtr.

100 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, welcher mir
meinen Sohn Martin Rüßhl,
geboren am 19. September 18h1,
zurückbringt oder Auskunft über
ſeinen Verbleib erteilen kann.
Derſelbe befindet ſich in dem
Jrrtum, durch Ausübung eines
Streiches ſich einer ſtrafbaren
Handlung ſchuldig gemacht zu
haben. Dieſes iſt nicht der Fall
ſondern er kann ruhig nach
Hauſe kommen.
Frau Berta Rünhl. Delitzſch,

Markt 6 I. 810
Suche zum 1. Mai für meine

Tochter (Konfirmandin) Stellung
Erlernung des Haushaltes.

ff. unter L. M. poſtlagernd

Allſtedt. [808
Kanfirmations Gesehenke

in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten.

Regierungsassessor Christel
ebren Wir uns anzuzeigen.

C

Die Verlobung unserer Tochter Marta wit m

Hermann Engels und Frau
Emilie geb. Colsman-

Pngelskirchen (Rbld.), im Februar 1909.

Meine Verlobung mit Fräulein Marta Engels,
Tochter des Herrn Hermann Engels und seiner Frau Gewahlin
Emilie geb. Colsman, beehbre ich mich anzuzeigen.

Bothe, Regierungsasseesor.

Rheinbach (Rhld.), im Februar 1909.

Rothe in Rbeinbach be-

leben mit Hrn. Oberleutnant
Frhrn. Herbert von Weber

Mays Dresden). Frl.

leben
Emily

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Alb. Holſtein (Halberſtadt).

Verlobt: S von Witz-! Geſtorben: Herr Amtmann
Friedr. Wilhelm Bollmann
(Domäne Griesheim). Herr
Amtmann Alphons Materne
(Marthashagen bei Schroda,
Herr Lehrer Friedrich Vortd

Hr. Chriſtian
Näller (Apollensdorf). Her

Schmiedemeiſter Karl Schiedun
(Großbodungen). Frau Witwe
Ehriſtiane Kupfer geb. Zwanzu
(Cönnern). Fr. Jda Schmidt
geb. Meyer Quedlinburg
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 73 der Halleſchen Zeitung 13. Febrnar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Für die durch das Hochwaſſer im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein

Geſchädigten.
Die furchtbare Hochwaſſerkataſtrophe der letzten Wochen hat

auch im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein gewaltigen
Schaden angerichtet. Dieſer trifft die Geſchädigten umſo
ſawerer, als ſie zum großen Teil unter den wirtſchaftlich
7 chwachen, nämlich Handwerkern, Kleinbauern und Arbeitern
a ſuchen ſind. Häuſer ſind ſtark beſchädigt, Feld-
rundſtücke verwüſtet, Erntevorräte vernichtet
nd viele Wirtſchaftsgegenſtände von den Fluten
weggeſpült; auch zahlreiches Vieh iſt in den
reißenden Waſſern umgekommen. Bitter und groß
iſt alſo die Not. Helfe daher, wer helfen kann!
Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf meh rere
hundert tauſend Mark. Die Mittel müſſen alſo reichlich
fließen, um die hart Bedrängten und aufs ſchwerſte Getroffenen
für ihre ungeheuren Verluſte auch nur einigermaßen entſchädigen
u können. Möge daher der in der heutigen Nummer der
Hall. Ztg. versffentkichte Aufruf des Königlichen
Jandrats des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein
Jahlreiche mildtätige Herzen finden. Gaben
werden von der Kreiskommunalkaſſe des Kreiſes Graf-
ſchaft Hohenſtein in Nordhauſen, ſowie von der Expedition
der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen gern entgegengenommen.

Aus der Provinz Sachſen, 11. Febr. (Die Manöver
des vierten Armeekorps.) Aus Aſchersleben wird
dem „Magdeb. Gen.-Anz.“ zufolge berichtet, daß die Manöver
des vierten Armeekorps in dieſem Jahre das Gelände von
Aſchersleben berühren werden.

Burg Se Halle), 11. Febr. (Ein unangenehmer
Dienſtbote.) Der Knecht Brieger geriet vor einiger Zeit
mit ſeinem Dienſtherrn in Differenzen. In ſeinem Unmut ging
B. ſo weit, gegen ſeinen Gutsherrn und ſogar gegen deſſen be
jahrte Mutter tätlich zu werden und ſie mit einer Miſtgabel zu
bedrohen. Das Halleſche Schöffengericht ſchickte den unbotmäßigen
Burſchen auf ſieben Wochen ins Gefängnis.

K. Bitterfeld, 11. Febr. (Der Verein für ſtädtiſche
Angelegenheiten) hielt geſtern abend eine zahlreich be
uchte Verſammlung ab. Wegen der in letzter Vereinsſitzung an
geregten Petition um Einlegung eines Abendzuges, welcher etwa
um 11 Uhr von Halle aus nach hier verkehren ſoll, iſt mit den
Behörden von Landsberg, Brehna und Roitzſch Fühlung genom-
men worden und hat der Vorſchlag allgemeinen Anklang ge
funden. Der Verein wird nunmehr die nötigen Schritte tun.
Den Hauptpunkt der e r bildete ein Referat des
Leiters der hieſigen gehobenen Mädchenſchule, Rektors Szogs,
über „den Ausbau derſelben nach den neuen Reformbeſtim-
mungen“. An dasſelbe ſchloß ſich eine mehrſtündige Beſprechung
an, welche ſchließlich mit der Annahme folgender Reſolution
endete: „Die heute abend im Merkſchen Saale abgehaltene Ver-
ſammlung des Vereins für ſtädtiſche Angelegenheiten nebſt den
dazu erſchienenen Gäſten faßt den Beſchlußz, die ſtädtiſchen Be
hörden zu bitten, die hieſige gehobene Mädchenſchule im Sinne
der Reformbeſtimmungen auszubauen.“

Weißenfels, 11. Febr. (JZum Amtsgerichts-Neu-
bau. Sparkaſſe. Nahrungsmittelunter-ſuchungsamt.) Die ſtädtiſchen Behörden ſtimmten einer
Anregung des Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen zu, daß in Rück
ſicht auf die mißlichen Verhältniſſe des Amtsgerichts an den
Juſtizminiſter eine Eingabe gerichtet werde um Berückſichtigung
des hieſigen Amtsgerichts- Neubaues in dem zu erwartenden Nach-

tragsetat zur Juſtizverwaltung. Die Sparkaſſe erzielte anZinsüberſchüſſen n Ja re 1907 80 988,16 Mk. Die Kursverluſte
betrugen in demſelben Jahre 28 438,30 Mk., während ſie ſich im
Vorjahre auf 44 108,87 Mk. begzifferten. Die Stadtverordneten
Verſammlung erſuchte den Magiſtrat, in Gemeinſchaft mit an
deren Städten beim Miniſter vorſtellig zu werden, daß das In
ſtitut des Nahrungsmittelunterſuchungsamtes wieder aufgehoben
werde, weil es ſich in der Praxis nicht bewährt habe und nur un-
nützes Schreibwerk verurſache. Bekanntlich befindet ſich ein ſolches

Na n in Merſeburg, dem laut Regierungsverfügung entſprechende Unterfuchungen zu unter-
breiten ſind.

V Laucha (U.), 11. Febr. (Etat. Roheit.) Der
ſtädtiſche Etat für 1909 balanziert in Einnahme und Ausgabe
mit 72 500 Mk. (1908: 69 000 Mk.). Jn verſchiedenen Gärten
haben hier rohe Menſchen arg gewüſtet, ſo z. B. Bäume undSträucher vernichtet, Dienenſtöde demoliert, elektriſche Lampen

zerſchlagen uſw.
X Leißling, 11. Febr. (Leichenfund.) Als geſtern nach

mittag ein hieſiger Landwirt von ſeinem in der Nähe des Dorfes
belegenen Diemen Stroh holen wollte, fand er die Leiche eines
Kindes vor, das etwa drei bis vier Wochen alt war. Das Kind
war in ein Wickelbettchen gehüllt. Bis jetzt fehlt jeder Anhalt,
woher das Kind ſtammt.

Nordhauſen, 11. Febr. (Leichenfund. Gegen
die Auswüchſe des Submiſſionsweſens.) Die
Leiche des vor acht Tagen beim Nachbardorfe Crimderode
beim Hochwaſſer in der Zorge ertrunkenen Kaufmanns Richard
Jericho iſt geſtern unterhalb des Nachbardorfes Windehauſen
in der Zorge aufgefunden worden. Die Vorſtände der Nord
häuſer Jnnungen und gewerblichen Vereine haben in einer

geſtern abend ſtattgefundenen Verſammlung eine Beſprechung
über Beſeitigung der Auswüchſe im Submiſſionsweſen abgehalten
und die Abſendung einer dementſprechenden Petition an den hie-
ſigen Magiſtrat beſchloſſen.

V Quedlinburg, 11. Febr. (Die Stadtverordneten)
bewilligten in ihrer heutigen Sitzung 50 000 Mark zum Ankauf
des Baugeländes für das neue Lehrerſeminar von der Hoſpital
verwaltung in einer Größe von 4,29 Hektar. Ferner erklärte ſich
die Verſammlung zur Annahme des Vermächtniſſes der ver
ſtorbenen Frau Grünhagen bereit, das in dem Hausgrundſtück
Markt 2, einer Summe von 15 000 Mark für die Eliſabethpflege
und einer ſolchen in gleicher Höhe für eine Grünhagen Stiftung
beſteht. Eine ſehr re Beſprechung veranlaßte das zur
Genehmigung vorliegende Ortsſtatut über die Ausführung der
ſtädtiſchen Entwäſſerungsanlage und die Erhebung von Kanal
benutzungsgebühren. Durch Verzinſung und Amortiſation des An
lagekapitals der Kanaliſation uſw. erwachſen der Stadt jährlich
90 000 Mark Koſten. Auf Vorſchlag des Magiſtrats ſoll deren
Aufbringung in der Weiſe erfolgen, daß die eine Hälfte von der
Allgemeinheit, die andere von den Hausbeſitzern getragen wird.
Letzteren wird die aufzubringende Summe in Form einer drei-
prozentigen Steuer des Gebäudeſteuernutzungswertes auferlegt.
Die auf die Stadt entfallenden 45 000 Mark werden gedeckt durch
Ueberſchüſſe des Waſſerwerks in Höhe von 18 000 Mark und Er
höhung der allgemeinen Steuer um 5 Prozent. Das Ortsſtatut
wurde nach der Magiſtratsvorlage genehmigt, ebenſo das Orts-
ſtatut gegen Verunſtaltung der Straßen und Plätze. Die Ver-
ſammlung nahm außerdem Kenntnis von dem Schreiben der
Korps-Jntendantur des 4. Armeekorps in dem mitgeteilt wird,
daß die Zuteilung einer Maſchinengewehr Kompagnie zum 165.
Jnfanterie- Regiment nicht in Ausſicht ſteht, und ferner von einem
Schreiben des Juſtizfiskus, der mitteilt, daß die im Jahre 1904
beantragte Freilegung der wertvollon Stuckverzierungen im
hieſigen Amtsgerichtsgebäude, der einſtigen Stiftshauptmannei,
vom Juſtizminiſter genehmigt iſt. Da aber die hierzu erforderlichen
Mittel in Höhe von 17 500 Mark augenblicklich nicht vorhanden
ſind, kann die Ausführung erſt in einigen Jahren erfolgen.

Vom Eichsfelde, 12. Febr. (Hochwaſſer und Land-
wirtſchaft.) Den vom Hochwaſſer betroffenen Landwirten
werden von autoritativer Seite beſondere Verhal-

tungsmaßregeln gegeben. Jn denſelben heißt es: Da die
Monate Oktober und November, die auf dem Eichsfelde er-
fahrungsgemäß den Ackerböden die erforderliche Feuchtigkeit zu
zuführen haben, im verfloſſenen Jahre äußerſt trocken waren,
ferner auch im Winter Nachtfröſte bei durch Schnee unbeſchützter
Saat eintraten, ſo war eine Kräftigung der zurückgebliebenen
Winterſaaten nur dadurch zu erhoffen, daß in den Frühjahrs-
monaten die Feuchtigkeit der Berge bei allmählichem Wegtauen
des Schnees langſam auf die Ackerböden niederrieſelte. Dieſe
Hoffnung iſt vereitelt worden, indem die Schneeſchmelze unterdem Einfluß warmen Tauwetters und ſtarken genſaus ſo
ſchnell erfolgte, daß die niedergehenden Fluten nicht nur in dem
hart gefrorenen Boden keine Aufnahme fanden, ſondern auch in
jähem Abſturz die Aecker aufwühlten, die ſaatbeſtandene Acker-
krume wegſpülten und moränenähnliche Wälle von Sand und
Steinen anſchwemmten. Da die Landwirtſchaft nicht
nur des Eichsfeldes, ſondern auch weiterer Teile
des Reiches von derſelben Hochwaſſerkataſtrophe empfindlich
betroffen worden iſt, ſo kann die Gefahr einer ſtarken
Preisſteigerung an Getreide und Futter-mitteln nicht verkannt werden, und es iſt daher den Land-
wirten dringend anzuraten, ihren Bedarf an Wieſen-
produkten rechtzeitig zu decken, ehe der Handel ſich die ver
änderten Bedingungen der Konjunktur zu Nutzen gemacht hat.

Magdeburg, 12. Febr. (Die Stadtverordneten)
nahmen geſtern abend bei der Beratung des Vertrages mit der
Straßenbahngeſellſchaft wegen Neuordnung der
Straßenbahnlinien den Antrag an, ſtatt des für ver-
ſchiedene Linien vorgeſehenen Zehnminutenverkehrs den Sechs
minutenverkehr feſtzuſetzen. Da dieſer Beſchluß nach all
gemeiner Anſicht das Scheitern des Vertrages bedeute,
weil die Straßenbahngeſellſchaft zweifelos dieſen Sechsminuten-
verkehr ablehnen werde, ſo wurde von einer Weiterberatung ab-
geſehen.

Magdeburg, 11. Febr. (Der bisherige geiſtliche
Jnſpektor) des Kloſters Unſer Lieben Frauen, Prof. Zieg-
ler, iſt zum ſchultechniſchen Mitgliede des Provinzialſchul-
kollegiums in Königsberg berufen worden.

Salzwedel, 11. Febr. (Dumme Jungen-Streiche.)
Jm „Salzwedeler Wochenblatt“ iſt zu leſen: „Sechs Schüler
des hieſigen königlichen Gymnaſiums (ein Ober-
tertianer, drei Untertertianer, zwei Quintaner) haben ſich einer
Reihe Diebſtähle ſchuldig gemacht. Einige haben zunächſt,
verführt durch Lektüre der feilgebotenen Detektiv- und
ſonſtigen anrüchigen Romane, im Garten des Eltern-
hauſes des einen „Räuber“ geſpielt. Dann haben ſie alle
ſechs, etwa ſeit Beginn des Jahres 1909, einzeln oder in Gruppen
die Diebſtähle ausgeführt. Sie entwendeten beſonders Naſch-
waren, Rauchutenſilien, Poſtkarten und Exemplare
der oben bezeichneten Literatur. Nachdem erſt am Dienstag
abend die Unterſuchung hat beendet werden können, ſind am
Mittwoch die ſechs Schüler von der Anſtalt relegiert. Zu
bedauern ſind die Eltern, die ſämtlich angeſehene, hier
anſäſſige Bürger ſind.“

Kitzen, 11. Febr. (Einbruch.) Vorgeſtern abend
brachen Diebe in das Gehöft des hieſigen Rittergutsgärtners ein
und entwendeten 198 Mark. Schränke, Kommoden uſw. waren
durchwühlt und die Sachen waren wild durcheinandergeworfen.

Z. Herzberg (Elſter), 11. Febr. (Tödlich verunglückt.)
In der chemiſchen Fabrik Altherzberg geriet der Arbeiter Paul
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Winter aus Polzen zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahn 440 000 Mk. für einen Bwagen und erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er im hie- J von 440 000 Mk. iſt dem früheren zDie ungeheure Summe
ries

elimelſter im Boren Jeff abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Feier Zu

wieder auffallend re
W. Greiz, 11. Febr. (Schulkinder im Kinemato- ianzbibelſtunde zur Forde,

t e tritt zu z Verſammlung für jedermann.ſigen Kreiskrankenhauſe nach wenigen Stunden ſtarb. neuerdings für einen Boxkampf mit dem jetzigen Weltmeiſter John ethodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 936 Uhr Predigt
W. Jlmenau, 11. Febr. (Tauwetter in i In ſon in Ausſicht geſtellt worden. Der Vorſchlag geht von dem Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Prer

der Nacht zum Mittwoch tobte hier und auf dem Thüringer Walde amerikaniſchen Millionär C. D. Hillmann aus, der Jeffries eine Garantie Böttger. Dienstag abend 854 Uhr Bibelſtunde; Derſelbe. Jede
ein Sturm, der allenthalben wieder ziemliche Verheerungen an von 25 000 Dollars bietet, während von dem Preiſe ſelbſt dem Sieger mann iſt her eingeladen. t
gerichtet hat. Alle Zeichen deuten darauf hin, daß der Sturm 70 und dem Beſiegten 30 zuſallen ſollen. Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S, Eingang D r
der Vorbote eines Tauwetters ſein wird. Das Barometer iſt m den Sonntag abends 84 Uhr: EvangeliſationsvortragPerſonalnachrichten. d Donnerstag abends 81 Uhr: Alli
e n Die „Greizer Zeitung“ ſchreibt: Durch eine Verfügung
des für tlichen Konſiſtoriums iſt Schulkindern der Beſuch von
kinematographiſchen Vorführungen bei Strafe verboten. Eswerden oft Bilder gezeigt, die ſich nicht für Kinder eignen, dazu

kommt es, daß es gar viele Kinder gibt, die Veruntreuungen und
Diebſtähle begangen haben, um ſich das Eintrittsgeld zu ver-

iſt ihren Verletzungen nicht erlegen. Die Zuckerfabrik in
Belleben beabſichtigt eine ſchmalſpurige Bahn vom

Berliehen wurde dem Gemeinde und Amtsdiener Franz
Schade zu Kühnhauſen im Landkreiſe Erfurt, ſowie den Schriftſetzern
Wilhelm Münch und Rudolf Schweißhelm zu Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Paſtor Liz. Trittelvitz. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und
wenige Abendmahl; Hilfspred. Gottſchick.

e e im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel e ntghe
ne on eborteag Jeden Donnerstag abends 832 Uhr: Bibel

g. der Kenntnis des Urchriſtentums und der Vertiefung des
Glaubenslebens. Zutritt frei.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche

sſtraße 16. Jeden Sonntag abends 836 Uhr

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Ju endvecein

ſchaffen. Es ſind mit Einwilligung der Schulleitung Kindervor-
ftellungen geſtattet, die unter Aufſicht der Lehrer beſucht werden Sonntag Sexagefimä, den 14. Februar 1909.
können. Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Kirchliche Vereinee erf ach e Gottesdienſt Beichte und heiliges Abend- rn Se a wer r Be 3 Uhr

t d mahl; Derſelbe. (Kollekte für die Arbeiterinnenkolonie „Frauen- ele im „Vir dchen“. r Verſammlure er Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten. Heim in Gr. Salze.) Vorm. 112 Uhr: Mindergeltegtient in der im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnet 4
inen tödlichen Unfall erlitt an der Geiſel in der Nähe le der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: in. der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonnte, )09.

der Dammühle bei Merſeburg der Kohlenhändler Kurt Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. nach dem Hauptgottesdienft: Gemeinſames Abendmahl. Abend 4
Schwarze dadurch, daß er von ſeinem Wagen überfahren Khends 6 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen. Montag abend 6 Uhr: 8 Uhr Miſſionsverſammlung für alle Jungfrauenbereine in
r c i St e a d 5 v r p u kürzlich n Eröffnungsgottesdienſt der Miſſionskonferenz; Prof. D. Hauß- h a 13. Donnerstag abend 8 Uh, 9 rege
K e Die i ittn Miſſionsti jenſt: angsübun rienki 2. Mä r C eRodeln verunglückte Frau Münchmeyer in Wernigerode t Mittwoch nachm. 4 Uhr: Miſſionskindergottesdienſt; a Wenn rn e eerken ſage be Mädchenver e

ſhäftoſte
Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag aBahnhofe nach ihrem Kohlenlager anzulegen. Die Vorarbeiten Mittelſchule P der Eharlochrſtrave Paſtor Nihter Vorm. 728 Uhr, Di abend 8 Uhr ält. Abteil., Mittwoch We phon o

ſind ſchon in Angriff genommen. Die Apotheke in Zörbig 70 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abend- 818 Uhr Bibelſtunde; Kandidat nn. Freitag abend n
e en otheler Sir n gebung für mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1124 Uhr. Frangeſcher ginder- ühr Muſitkabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sang
165 000 Mk. übergegangen. Der Vorbeſitzer hatte dieſelbe für gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von Das
119900 Mark gekauft. Generalſuperintendent Ja cobi aus gade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Ulrich. Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmanden, Herliner.
Magdeburg inſpizierte kürzlich in Eilenburg den Religions girche; Paſtor Richter Abents 6 Uhr: Sup. D. Wächtler. zimmer; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“: er
prierricht im dortigen Realgymnaſium. Zurzeit werden auf Mittwoch abend 8 Uhr: Vibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Montag abend 8 Ühr Frangkeſtraße 1; Paſtor Richter r
Ottlebener Feldmark in der Nähe der Hamersleben-- Oberpfarre; Sup. D. Wächtler. Sonntag abend 72 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich liner Ar
Ottlebener Kreisſtraße für die Gewerkſchaft „Vereinigte Friede Oſt bezirk (Krondorferſtraßze 63): Vorm. 1134 Uhr: im Evangel. Vereinshauſe (Kronprinz) Sonnabend abent n dieſes
rike“ Bohrungen unternommen. Sie Nachricht, daß ſeit gindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke. 828 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat; Mon- en habe,
dem Herbſt v. Js. die Waſſerleitung in Gernrode ganz ver Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der tag abend 722 Uhr und Donnerstag nachm. 432 Uhr Jung- hem Vorg
ſagt habe, iſt unrichtig. Die Frage des Rathausneu ſelbe Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag frauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtraße ing einer
baues in Gernrode ſoll ſo lange vertagt werden ghend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schintke. Paſtor Heintke. Miſſionsverein der St. Ulrichsgeweinde: de den K
bis die Lichtverſorgung geregelt iſt. Zum Bürger- St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Heyl. (Kollekte Freitag wachm. von 5--7 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter Mat dieſ
meiſter der Stadt Grenzen wurde Bürgermeiſter in die Arbeiterinnenkolonie Frauenheim“ in Gr. Salze.) Nachm. Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend s Uhr len z el
BobertVerggießhübel. gewählk. Ein Turnlehrer in Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr: Prov. Vikar Leitmann, Verſammlung n der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend ne

e

Gera der in den Aufſichtsrat einer Brauerei gewählt worden
war, erhielt zum Eintritt in dieſe Verwaltung nicht die Ge-
nehmigung des Schulvorſtandes, weil ſich ein ſolches Amt nicht
mit der Stellung des Lehrers vereinbaren ließe. Der Rat der
Stadt Chemnitz beſchloß die Errichtung einer weiteren großen
Talſperre für drei Millionen Mark, die für min-
deſtens drei Millionen Kubikmeter Waſſer berechnet iſt. Jn

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.-Vikar Leitz
mann. Vorm. 1136 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerwege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Prov.Vikar Leitzmann.

Zu St. Georgen:
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. KircheMontag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, e bhor.Talamtſtraße 6.

FrauenMiſſionsverein: Jeden Mon
von 2 bis Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe
III, Gruppe: Donnerstag abend von 8—-10 Uhr im Gemeinde
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König El

Aſchersleben wird die Errichtung eines Reformghme- Mittwoch nachm. 1 Uhr: Kinder iſſionsf hauſe. Armen-Nähverein: Monatli dige Spahch l wi h m. gottesdienſt (Miſſionsfeſt). menNähverein: Monatlich am erſten Donnersta Krinzenr ums e d ger N r Freitag abend 8 Uhr: Vibelſtunde; Hilfspred. Unger. von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. ß rn
er Gemein d o Mark re s Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-Straßen für Wegſchaffung desSchlammes. Der Schaden der Stadt Sonders-

hauſen wird auf 25 000 Mark geſchätzt. 12090, nicht
120 000 Mark beträgt die Schen.kung der Gebrüder Feiſt-

mündige Kinder. Bei einem Bockbierfeſte in Kahla entſtand
zwiſchen jungen Leuten aus Löbſchütz eine Streiterei, in
deren Verlaufe der 25jährige Schmied Mäder aus Lindig
von einem Burſchen einen Tritt gegen den Unterleib
erhielt. Der Verletzte iſt geſtorben.
[r—

Sport und Jagd.

Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag abend 5 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Paſtor Tiſcher.Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Vorm.

heim“ in Gr.-Salze.) Vorm. 1138 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Mittwoch nachm. 4 Uhr:
Miſſionsfeſt-Kindergottesdien; Miſſions- Inſpektor Römer-Friedenau. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan
Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Neumarkt- Gemeinde

Hahymſtr. 37: Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
322——936 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der

Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12,
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 7938 Uhr Daomplatz 3.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 316 Uhr Kl. Klausſtr. 12
Erzählung von Miſſionar Keller. Freitag abend 8 Uhr ver
anſtaltet der Domkirchenchor in Sergels Lokal, Mittelſtr. 14,
einen muſikaliſchen Unterhaltungsabend.

(Laurentius und Stephanus):
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.

Die Kaiſe
ſtomobil na

rnMuſein
20 00 Setragt i 1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner- d empfingkornGera zu einer in Cölleda zu erbauenden m Kmergectesvten Waſee u Shliee 6 unt. per höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag e 2 bis n d

bewahranſtalt. Jn Oſthauſen über dem Steiger Findervater, g 6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend Mittagsbraunte n auf den Gehöften des Gaſtwirts Otto Milke und Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lig. Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie kleinen Sr
des Landwirts Karl Lbr ne eine Scheune und zwei Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz. benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und Der K
Ställe vollſtändig nieder. Es wird vorſätzliche Brand Saumann, Abends 6 Uhr: Guſtav AdolfStunde; Derſelbe. Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
ſtiftung vermutet. Jn S ndorf wurde auf dem Hofe des Garniſonkirche: Vorm. 1054 Uhr: Gottesdienſt Div. Pfarrer nerstag abend 8——16 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis ſonprinzeſ in
Rittergutes der Oekonomie Inſpektor Fiedler von einem Schneider. 10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr d der Kro
wütend. nie Zuie- ben S Dpe wer o r 25 St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter. ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume arſchalltafel

n durch er S Tbrag er e a re (Kollekte für die Arbeiterinnenkolonie „Frauenheim“ in Gr. Merſeburgerſtraße Nr. 158, Eingang Ppfaännerhöhe: Der Kaiſ
wütende Tier e v r er W r Fiedler Salze.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde, ten Adler
legt an garn eder a rat Gra eelmgnn in gachm. 838 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Abends Montag abend 8 Uhr angverein der Johannesgemeinde Freitag en
Charlottenburg hat der Toebelmannſchen Stiftung in Arend lfhr: Paſtor Wagner. Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Juünglinge- Königin
ſee m r Zeit T. a r St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach verein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburgerſtraße und die U
r er n u ehl in vo We zig r ſein dem Gottesdienſt Verſammlung der konf. Knaben Derſelbe Nr. 153, Eing. Pfännerhöhe. Mittwoch nachm. 3 Uhr n im Köni
5 u Furcht e Fleiſchert iſte 77 e (Kollekte für die Arbeiterinnenkolonie Frauenheim“ in Gr. Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und Kranken- kaiſerlichenſich aus Furght. Fblinden, dar. Freiſcherzneiſter Salze.) Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hflege im kleinen Sagle des „Stadtſchützenhauſes Eingang in di
2 ad er auf der S iſt r ereret G a e Hilfspred. Hübner. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Königſtraße) Paſtor Tiſcher. n. eatte erſte un re u als Zeche geberden en des d getrae. Sorm. 10 ühr: Kigrrer Bach Rac dem Da e me ndes Jugendoerein: Sonntag abend Iss iir un ten. Der

werden. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und fünf un Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Kollekte für das „Frauen Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein: Kaiſer t
agonerUnif
blikum ange

Majeſtäten
nzeſſin Ade

hrendienſt.

ig eingefund

d die Herrer
Bad Harzburg, 12. Februar. (gum großen Winterfeſt) Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch abend 832 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr ibw und G

am 13. und 14. er. veröffentlicht der „Verein für Winterſport“ Bad Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Meltzer. Verſammlung der älteren Abteilung. Sonnabend abend mie. Der
Harzburg das Programm für die Ortsgruppen-Wettläufe und Zu St. Petrus (HalleEröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Konſ. Rat Be Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): König die
Preisrodeln. Sonnabend, den 13. Februar finden die Scharfe. Nachm. 282 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraßze 34. Armennähverein: en war ſe
Jugendläufe, Herren und Damenläufe, ſowie abends 8 Uhr gemüt- Amtswoche: Konſ. Rat Scharfe. Freitag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27. kderholt, eber
liches Beiſammenſein im „Hotel Bellevue“ ſtatt. Sonntag, den St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh- einen T Jugendverein: Sonntag abend S Uhr nd. Der Ki
14. Februar, vormittags 10 Uhr Langlauf für Herren, welche Mitglied meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr: Svphienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
d. O. H. S. K. ſind), vo mittags 10/, Uhr Langlauf für ältere Herren,
vormittags 11 Uhr Abfahrt für Damen, ohne Stock. Anmeldungen zu

Rechnung. Die Wettläufe finden nach der Wettlaufordnung des
D. S. V. ſtatt. Am Sonntag, den 14. Februar, wird ein großes
Preisrodeln veranſtaltet. Beginn nachmittags 2' Uhr. Abends
von S Uhr ab findet Preisverteilung für die Schiläuſe im Hotel

Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1024 Uhr:

Jakobi Holleben. Mittwoch abend 88 Uhr: Chriſtl. Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 836 Uhr: Allgemeine Blau-
kreuzverſammlung. Sonnabend abend 86 Uhr: Familien-Blau
kreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,

Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Beide Abteilungen: Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsverſamm-

Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
812 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein (beide Abteilungen): Sonntag abend 8 Uhr

ſter des Sa
Erz. Crewe

den Läufen, welche nur für Mitglieder der Ortsgruppe offen ſind, haben Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensan lung Neue Promenade 13. FrauenNähverein: Donnerstag R Ob
bis Stunde vor Beginn des betr. Laufes unter gleichzeitiger Ent St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl. nachm. von 3 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donners f überſand
richtung des Nenn- und Reugeldes beim Vorſtande zu erfolgen. Der Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: tag abend von 8—10 Uhr Sophienſtraße 24. Köni
Langlauf für Herren am Sonntag vormittag iſt auch offen für Nicht- Segensandacht. Zu S t. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. e Stadtve
mitglieder des Winterſportvereins, jedoch müſſen die Läufer Mitglieder Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 834 Uhr: Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag Pengnng für
des O. H. S. K. ſein. Sämtliche Läufer laufen betr. Unfall auf eigene Jahresverſammlung des MagdalenenVereins. Redner: Paſtor abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung. rücen. Der

lommens, wel
ſeitens der C
ſonders bewun

wie die Muſil
„Fürſtenhof“, daran anſchließend Tanz ſtatt. Programme ſind bei Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Teilnahme am Miſſionsabend in der Volksſchule Neue Prome reh. Ich
Herrn Erbß, hier, Magdeburgerſtraße, zu haben. (Siehe auch die Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 854 Uhr: Sonntagsverſamm nade). Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtaloggziſtrajze a
Anzeige in vorliegender Nummer der „Hall. 33.

Das Winter-Sportfeſt in Friedrichroda iſt auf den 20., 21.
lung. Donnerstag abend 838 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4.

Ferner iſt
reaus ermäch

und 22. Februar verlegt worden. Die einzelnen Rennen ſcheinen ſehr die Domgemeinde Dienstag abend 86 Uhr Kl. Klausſtr. 12. St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag glandüb
intereſſant zu werden, da ſtarke Beteiligung allerſeits in Ausſicht geſtellt 2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf- vorm. nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzpereins. ihm von all
worden iſt. Ausführliche Programme erbitte man durch den Winter- Haymſtraße 37), Sonntag abend 834 Uhr allgemeine Gemein- Halle Trotha: Evangel. Männer und Jünglingsverein: ſerorden
Sportverein daſelbſt. ſchaftsſtunde. Montag abend 834 Uhr für Männer, Donnerstag Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. ine s Beſu

Bei den geſtrigen Bobsleighrennen um den Spinnepokal zu nachm. 338 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
Oberhof erzielte die beſte Zeit der Bobsleigh Unſchuld mit 305 Sonntag nachm. 336 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27. abend 88 Uhr Uebungsſtunde.
Sekunden. Es macht ſich eine Wiederholung nötig, da die Mindeſtzeit Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27 e politiſche
von 286 Sekunden überſchritten wurde. und Henriettenſtraße 18. 4. Paul us- Gemeinſchaft (Herder Preisnotierungen für Kux vom 12. Februar. Der Reichs

44 Die Schneeverhältniſſe im Harze ſind augenblicklich ſowohl t 11, Hof II). Mittwoch abend 834 Uhr Gemeinſchafts Mitgeteilt von der Filiale der Sag nachn
für Fußgänger wie für Sportfreunde gute, ſodaß von verſchiedenen ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſ ion (Weiden- Nagdedurger Privat-Rank, Halle a. S. etärs Earl
Harzorten für Sonntag Winterfeſte (Altenau, St. Andreas- plan 4). Freitag abend 834 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. r r r mgberg) und Rodelrennen (Blankenburg, Wernigerode) Sonntag vorm. 854 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend F iras rede Fens-Siderderg 727
geplant ſind. Gute Ski und Schlittenbahn wird beſonders aus dem 834 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung. e r 52 82 i n Der BerlitOkertal zwiſchen Goslar und Altenau, dem Selketal Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm. 1 r. 9 eder s emächtigtzwiſchen Harzgerode, Alexisbad, Mägdeſprung, aus 126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. re v un iön W t v
Braunlage, Dreiannen-Hohne, Elend, h Diemitz Vorm. 96 Uhr Gottesdienſt; Paſtor v. St 352 Aol in tite dasSchierke gemeldet. Jn letzterem iſt auch die BobsleighBahn in Nach der r Beichte und ges Abendmahl Derſelbe h öä 32 r ez0o rechunge
guter Verfaſſung. Donnerstag 4 Grad Kälte bei Oſtwind, ſtellenweiſe Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſ ben ueso ui7sö en S ſchenetwas Neuſchnee. Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann. tm s e W. ig- i en SDie Stadt Magdeburg hat 128 000 Mk. für Neuanlagen Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt. Amts- 6590 Ka n un en haben, gder Rennbahn des jetzigen Magdeburger Rennvereins woche: Derſelbe eines o 995 e i ar rſehen wirbewilligt. Jnebeſondere ſollen die Zufahrtsſtraße und die Vorfahrt Evangel.-lutheriſche Gemneinde, Mauerſtr. 7: Vorm. 10 Uhr: 8 z Rorcimer aſien es r iſtneu angelegt und die Bahn mit gärtneriſchen Anlagen verſehen werden. Gottesdienſt. Nachm. 256 Uhr: Gottesdienſt. b e en fenriohi I25 die liſchen

Graditz geht mit 52 Pferden in die Saiſon. Von älteren Ver Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen. Firie. s 101 Hanne 233 te Vir ku
tretern ſind nur die Vierjährigen Goldgulden, Kakadu J, Südring und Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets W r u ſer verftWaldkater in Tyaining geblieben. Der Derby Jahrgang umſaßt andacht. Vorm. 928 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Diak. Knappe. m man l S e 9 3 v icher
21 Pferde. Der Schwerpunkt dürfte wieder bei den Zweijährigen liegen, Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes üarver. ſer-üniee 32 35 e 153 ch franzöſiſe
von denen ſich nicht weniger als 27 im Rennſtall befinden. dienſt; Gem.Aelteſter Götſchel. Abends 8 Uhr: Unterhaltungs Tongdens: Ausbeutewerte feet, onet schwücber. hränken

tüßt werde
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